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Einladung zur Sitzung 
des Ortsbeirates Schönau

am Freitag, 28.08.2026 um 19:30 Uhr

im Saal des Dorfgemeinschaftshauses Schönau
Zu obiger Sitzung lade ich gem. § 81 und 82 der Hessi-
schen Gemeindeordnung in der jetzt gültigen Fassung 
und gem. § 3 Absatz 1 der Geschäftsordnung ein.

Die Sitzung ist öffentlich. Gäste sind herzlich willkommen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Planung Fahrt Schönau v. d. Walde am So., 13.09.2026
3. Bürger haben das Wort / innerörtliche Angelegenheiten
4. Termin der nächsten Ortsbeiratssitzung

Heiko Dehn, Ortsvorsteher

Bekanntmachung der Neufassung 
der Hauptsatzung der Gemeinde Gilserberg

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Hochland Mit-
teilungsblatt vom 21.08.2026 die von der Gemeindevertretung Gil-
serberg am 11.08.2026 beschlossene Neufassung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gilserberg bekannt gemacht wird.

Gez. Lukas Daum
Bürgermeister

HAUPTSATZUNG
der Gemeinde Gilserberg
Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes vom 05.02.2026 (GVBl. 2026 Nr. 8), hat die Ge-
meindevertretung in Gilserberg am 11.08.2026 folgende Hauptsatzung 
beschlossen:

§ 1
Zuständigkeitsabgrenzung und Übertragung von Aufgaben an den 
Gemeindevorstand

(1) Die von den Bürgerinnen und Bürgern gewählte Gemeindevertre-
tung ist das oberste Organ der Gemeinde. Sie trifft die wichtigen 
Entscheidungen und überwacht die gesamte Verwaltung.

(2) Der Gemeindevorstand besorgt die laufende Verwaltung. Der Haus-
haltsplan ermächtigt ihn, Ausgaben zu leisten und Verpflichtungen 
einzugehen. Hiervon unberührt bleiben die Regelungen über die 
Zuständigkeiten der gemeindlichen Organe.

(3) Die Gemeindevertretung überträgt dem Gemeindevorstand gem. § 
50 Abs. 1 HGO, die Entscheidung über folgende Angelegenheiten:
1. Verfahren zur vereinfachten Umlegung nach §§ 80 ff. Baugesetz-
buch (BauGB)
2. Abschnittsbildung und Zusammenfassung mehrerer Erschlie-
ßungsanlagen nach § 130 Abs. 2 BauGB,
3. Erwerb, Tausch, Veräußerung oder Belastung von Grundstücken 
bzw. die Rückabwicklung von Grundstückskaufverträgen bis zu 
einem Betrag von 25.000 Euro (brutto). im Einzelfall,
4. Entscheidungen, ob ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt 
wird oder nicht,
5. Vergabe von Planungsaufträgen an Architekten und Ingenieure 
bis zu einem Betrag von 25.000 Euro (brutto) im Einzelfall,
6. Entscheidungen über den Abschluss von Werkverträgen und über 
gemeindliche Baumaßnahmen bis zu einem Betrag von 100.000 
Euro (brutto) im Einzelfall,
7. Entscheidungen über Stundung, Niederschlagung, Zahlungsauf-
schub, Ratenzahlung und Erlass von Ansprüchen im Einzelfall,
8. Entscheidungen über die Annahme von Schenkungen, Spenden 
und die Durchführung von Sponsoringmaßnahmen bis zu einem 
Wert der Zuwendung von 5.000 Euro (brutto) im Einzelfall,
9. Der Gemeindevorstand ist verpflichtet, bei Überschreitungen von 
Baumaßnahmen über 7.500 Euro, die Genehmigung der Gemein-
devertretung einzuholen. Bei Überschreitungen ist der Haupt-, Fi-
nanz- und Bauausschuss zu informieren

(4) Das Recht der Gemeindevertretung, gem. § 50 Abs. 1 HGO die 
Entscheidung über weitere Angelegenheiten durch Satzung oder 
Beschluss auf den Gemeindevorstand zu übertragen, bleibt von den 
Bestimmungen in Abs. 3 unberührt.

(5) Die Gemeindevertretung überträgt die Entscheidung über die Auf-
nahme von Krediten und Kreditbedingungen gem. § 103 Abs. 1 
HGO im Rahmen des Haushaltsplanes dem Gemeindevorstand. Die 
Gemeindevertretung ist über eine Kreditaufnahme unverzüglich zu 
informieren.

§ 2
Ausschüsse

(1) Die Gemeindevertretung bildet zur Vorbereitung ihrer Beschlüsse 
folgende Ausschüsse:
1. Haupt-, Finanz- und Bauausschuss
2. Rechnungsprüfungsausschuss
3. Ausschuss für Umwelt, Wirtschaft, Landwirtschaft und Verkehr
4. Ausschuss für Kinder, Jugend, Kultur, Soziales und Sport

(2) Die Ausschüsse haben fünf Mitglieder und setzen sich nach dem 
Stärkeverhältnis der Fraktionen (Benennungsverfahren gem. § 62 
Abs. 2 HGO) zusammen.

(3) Die Gemeindevertretung kann den o. g. Ausschüssen im Einzelfall oder 
bestimmte Arten von Angelegenheiten gem. §§ 50 Abs. 1, 62 Abs. 1 
HGO widerruflich zur endgültigen Beschlussfassung übertragen.

(4) Die Gemeindevertretung kann die Beschlussfassung in diesen An-
gelegenheiten durch eine Änderung der Hauptsatzung (§ 6 Abs. 2 
HGO) jederzeit wieder an sich ziehen. § 51 HGO bleibt unberührt. § 
1 Abs. 4 gilt entsprechend.

§ 3
Gemeindevertretung

(1) Die Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung wird auf 15 festgelegt.
(2) Die Gemeindevertretung wählt in der ersten Sitzung nach der Wahl 

aus ihrer Mitte eine oder einen Vorsitzenden und ihre oder seine 
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter. Die Zahl der Stellvertreterin-
nen und/oder Stellvertreter wird auf zwei festgelegt.

(3) Die Sitzungen der Gemeindevertretung finden in Präsenz statt. Die 
Mitglieder der Gemeindevertretung - mit Ausnahme der oder des 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung - sowie die Mitglieder des Ge-
meindevorstands können auch ohne Anwesenheit am Sitzungsort 
per Bild-Ton-Übertragung an den Sitzungen teilnehmen, wenn eine 
digitale Sitzungsteilnahme in der Einladung vorgesehen ist. Ob eine 
Sitzung per Bild-Ton-Übertragung erfolgt, wird von der Vorsitzenden 
oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung im Benehmen mit 
dem Gemeindevorstand festgesetzt. Die digitale Sitzungsteilnahme 
soll spätestens einen Tag vor der Sitzung der Bürgermeisterin oder 
dem Bürgermeister mitgeteilt werden. Zugeschaltete Mitglieder der 
Gemeindevertretung gelten als anwesend im Sinne von § 53 Abs. 1 
S. 1 HGO. Die Gemeinde hat dafür Sorge zu tragen, dass in ihrem 
Verantwortungsbereich die technischen Voraussetzungen für eine 
Zuschaltung mittels Bild-Ton-Übertragung während der Sitzung 
durchgehend bestehen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. 
Hier haben die zugeschalteten Mitglieder der Gemeindevertretung 
und des Gemeindevorstands sicherzustellen, dass keine weiteren 
Personen die Sitzungen verfolgen können.
Eine digitale Sitzungsteilnahme ist nicht möglich:
1. in der ersten Sitzung der Gemeindevertretung 
(konstituierende Sitzung),
2. bei Wahlen nach § 55 HGO,
3. bei Beschlussfassungen nach § 39 a Abs. 3 S. 2 HGO, 57 Abs. 2 
HGO, § 76 Abs. 1 und Abs. 4 S. 3, § 76 a HGO,
4. bei der Beschlussfassung über die Haushaltssatzung,
5. bei der Beschlussfassung über Bauleitpläne,
Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung und die Mitglie-
der der Gemeindevertretung müssen sich in der Sitzung optisch 
und akustisch wahrnehmen können. In öffentlichen Sitzungen muss 
gewährleistet sein, dass per Bild-Ton-Übertragung teilnehmende 
Gemeindevertreterin oder Gemeindevertreter auch für die im Sit-
zungssaal anwesende Öffentlichkeit in Bild und Ton wahrnehmbar 
sind.
Technisch bedingte Störungen, die nicht im Verantwortungsbereich 
der Gemeinde liegen, sind unbeachtlich und haben keinen Einfluss 
auf die Wirksamkeit der in der Sitzung gefassten Beschlüsse.

Die Regelung gilt entsprechend für Sitzungen der Ausschüsse, der Orts-
beiräte, des Ausländerbeirats (oder: der Integrations-Kommission) und 
des Kinder- und Jugendbeirats

§ 4
Gemeindevorstand

(1) Der Gemeindevorstand besteht aus der hauptamtlichen Bürgermeis-
terin oder dem hauptamtlichen Bürgermeister und den Beigeordneten.

(2) Die Zahl der Beigeordneten beträgt 6.

§ 5
Ortsbeirat

(1) Für die Ortsteile Gilserberg, Appenhain, Heimbach, Itzenhain, Lisch-
eid, Moischeid, Sachsenhausen, Schönstein, Sebbeterode und Win-
terscheid werden Ortsbezirke nach Maßgabe der §§ 81 und 82 HGO 
und des Kommunalwahlgesetzes in der jeweils gültigen Fassung 
errichtet.

(2) Die Ortsbezirke sind wie folgt abgegrenzt:
Der Ortsbezirk Gilserberg umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Gilserberg.
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(3) Sind Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte 
und Erläuterungen bekannt zu machen, so werden sie abweichend 
von Abs. 1 für die Dauer von mindestens 7 Tage Arbeitstagen, wenn 
gesetzlich nicht ein anderer Zeitraum vorgeschrieben ist, während 
der Dienststunden der Gemeindeverwaltung in Gilserberg, Bahnhof-
straße Nr. 40 zur Einsicht für jede Person ausgelegt. Gegenstand, Ort 
(Gebäude und Raum), Tageszeit und Dauer der Auslegung werden 
spätestens am Tage vor deren Beginn nach Abs. 1 öffentlich bekannt 
gemacht. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift öffentliche Ausle-
gung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen enthält. Die 
öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollendet, an 
dem der Auslegungszeitraum endet.

(4) Die Veröffentlichung der Entwürfe der Bauleitpläne (Bebauungspläne 
oder Flächennutzungspläne) nach § 3 Abs. 2 BauGB ist unter An-
gabe der Internetseite oder Internetadresse und Dauer der Veröffent-
lichungsfrist sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, vor Beginn der Veröffentlichungsfrist 
öffentlich bekannt zu machen. Diese Bekanntmachung muss darüber 
hinaus den Gegenstand (genaue Bezeichnung des Entwurfs) benen-
nen. Die Dauer der Veröffentlichung bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 
S.1 BauGB. In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen,
1. dass Stellungnahmen während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 
abgegeben werden können,
2. dass Stellungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei 
Bedarf aber auch auf anderem Weg abgegeben werden können,
3. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und
4. welche anderen leicht zu erreichenden Zugangsmöglichkeiten 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB bestehen.
Daneben sind nach Maßgabe des § 3 Abs. 2 S. 5 BauGB der Inhalt 
dieser Bekanntmachung in das Internet einzustellen; die zu veröf-
fentlichenden Unterlagen und der Inhalt der Bekanntmachung sind 
über das zentrale Internetportal des Landes zugänglich zu machen.

(5) Soll ein Bauleitplan (Bebauungsplan oder Flächennutzungsplan) in 
Kraft gesetzt werden, macht die Gemeinde nach Abs. 1 bekannt, dass 
der Bauleitplan beschlossen bzw. die Genehmigung erteilt wurde. Der 
Bauleitplan kann während der Dienststunden in der Gemeindeverwal-
tung in Gilserberg, Bahnhofstr. 40 eingesehen werden, worauf in der 
öffentlichen Bekanntmachung unter Angabe der Dienststunden (Ta-
geszeit) und des Auslegungsortes (Gebäude und Raum) hinzuweisen 
ist. In der Bekanntmachung ist auch darauf hinzuweisen, dass die 
Dauer der Auslegung zeitlich nicht begrenzt ist. Die Gemeinde hält 
Bauleitplan, Begründung und die zusammenfassende Erklärung nach 
§ 6a bzw. § 10a BauGB mit Wirksamwerden der Bekanntmachung zur 
Einsicht für jede Person bereit und gibt über ihren Inhalt auf Verlangen 
Auskunft. Mit der Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in Kraft. Wirk-
same Bauleitpläne sollen mit der Begründung und der zusammenfas-
senden Erklärung ergänzend auch in das Internet eingestellt und über 
das zentrale Internetportal des Landes zugänglich gemacht werden.
Gleiches gilt für die Ersatzverkündung von Satzungen, deren Rechts-
grundlage auf § 10 Abs. 3 BauGB verweist.

(6) Kann die Bekanntmachungsform nach Abs. 1 und 2 wegen eines Na-
turereignisses oder anderer unabwendbarer Zufälle nicht angewandt 
werden, so genügt jede andere Art der Bekanntgabe, insbesondere 
durch Anschlag oder öffentlichen Ausruf. In diesen Fällen wird die 
Bekanntmachung, sofern sie nicht durch Zeitablauf gegenstandslos 
geworden ist, in der Form der Abs. 1 und 2 unverzüglich nachgeholt.

§ 9
Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung

(1) Die Gemeinde kann Personen, die sich um sie besonders verdient 
gemacht haben, das Ehrenbürgerrecht verleihen. Voraussetzung ist, 
dass die auszuzeichnende Person aus dem Amt oder der Funktion, 
auf der die Verdienste beruhen, bereits ausgeschieden ist.

(2) Personen, die als Mitglieder der Gemeindevertretung, eines Ortsbei-
rates, des Ausländerbeirates, Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte, 
hauptamtliche Wahlbeamtinnen oder Wahlbeamte insgesamt min-
destens 20 Jahre ein Mandat oder Amt in der Gemeinde ausgeübt 
haben, können folgende Ehrenbezeichnungen erhalten:
- Vorsitzende oder Vorsitzender der Gemeindevertretung
= Ehrenvorsitzende oder Ehrenvorsitzender der Gemeindevertretung
- Gemeindevertreterin oder Gemeindevertreter
= Ehrengemeindevertreterin oder Ehrengemeindevertreter
- Bürgermeisterin oder Bürgermeister
= Ehrenbürgermeisterin oder Ehrenbürgermeister
- Beigeordnete oder Beigeordneter
= Ehrenbeigeordnete oder Ehrenbeigeordneter
- Mitglied des Ortsbeirates
= Ehrenmitglied des Ortsbeirates
- Ortsvorsteherin oder Ortsvorsteher
= Ehrenortsvorsteherin oder Ehrenortsvorsteher
- Mitglied des Ausländerbeirates
= Ehrenmitglied des Ausländerbeirates
- Vorsitzende oder Vorsitzender des Ausländerbeirates
= Ehrenvorsitzende oder Ehrenvorsitzender des Ausländerbeirates

Der Ortsbezirk Appenhain umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Appenhain.
Der Ortsbezirk Heimbach umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Heimbach.
Der Ortsbezirk Itzenhain umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Itzenhain.
Der Ortsbezirk Lischeid umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Lischeid.
Der Ortsbezirk Moischeid umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Moischeid.
Der Ortsbezirk Sachsenhausen umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Sachsenhausen.
Der Ortsbezirk Schönau umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Schönau.
Der Ortsbezirk Schönstein umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Schönstein.
Der Ortsbezirk Sebbeterode umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Sebbeterode.
Der Ortsbezirk Winterscheid umfasst das Gebiet der ehemaligen 
Gemeinde Winterscheid

(3) Der Ortsbeirat besteht
im Ortsbezirk Gilserberg aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Appenhain aus 3 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Heimbach aus 3 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Itzenhain aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Lischeid aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Moischeid aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Sachsenhausen aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Schönau aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Schönstein aus 3 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Sebbeterode aus 5 Mitgliedern,
im Ortsbezirk Winterscheid aus 5 Mitgliedern,

(4) Der Ortsbeirat kann seine Sitzungen auch per Bild-Ton-Übertragung 
durchführen. § 3 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 6
Ausländerbeirat
- entfällt -

§ 7
Film- und Tonaufnahmen, Echtzeitübertragung und Aufzeichnungen 
zum Abruf
In öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertretung, Ausschüsse, Ortsbei-
räte, Ausländerbeirats sind Film- und Tonaufnahmen durch die Medien 
mit dem Ziel der Veröffentlichung oder der Übertragung im Internet zu-
lässig. Die Film- und Tonaufnahmen sind der oder dem Vorsitzenden vor 
Beginn der Sitzung anzuzeigen. Die Medienvertreterin oder der Medien-
vertreter hat auf Verlangen der oder des Vorsitzenden einen Nachweis 
über ihre oder seine Berechtigung zu führen. Die Film- und Tonaufnah-
men sind auf das Rednerpult beschränkt. Widerspricht eine Rednerin 
oder ein Redner der Bildübertragung, wird für die Dauer des Beitrags nur 
der Ton übertragen.

§ 8
Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Satzungen, Verordnungen, öffentliche Bekanntmachungen nach dem 

Kommunalwahlgesetz und den aufgrund des Kommunalwahlgeset-
zes ergangenen Rechtsverordnungen sowie anderer Gegenstände, 
deren öffentliche Bekanntmachung erforderlich ist, werden durch 
Bereitstellung auf der Internetseite im Sinne von § 5 a Bekantma-
chungsVO der Gemeinde Gilserberg unter
https://www.gilserberg.de/rathaus-politik/buergerservice/
amtliche-bekanntmachungen/
unter Angabe des Bereitstellungstages öffentlich bekannt gemacht.
Jede Person hat das Recht, im Internet bekannt gemachte Sat-
zungen und Verordnungen der Gemeinde während der öffentlichen 
Sprechzeiten der Verwaltung in Papierform einzusehen und sich 
gegen Kostenerstattung entsprechende Ausdrucke fertigen zu las-
sen. Auf dieses Recht wird auch auf der Internetseite der Gemeinde 
hingewiesen.
Die Möglichkeit der öffentlichen Bekanntmachung auf der Internet-
seite gilt nicht im Bauleitplanverfahren. Hier erfolgt eine öffentliche 
Bekanntmachung mit Abdruck in der Hessisch-Niedersächsischen-
Allgemeinen im Sinne von § 1 Abs. 1 BekanntmachungsVO.
Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen. Ge-
setzlich vorgeschriebene Genehmigungen sind zugleich mit der Sat-
zung öffentlich bekannt zu machen.
Die Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des Bereitstellungstages im 
Internet vollendet.
Die Bekanntmachung von Bauleitverfahren ist mit Ablauf des Erschei-
nungstages vollendet, an dem die HNA den bekannt zu machenden 
Text enthält.

(2) Satzungen, Verordnungen und sonstige öffentliche Bekanntmachun-
gen treten am Tage nach Vollendung der Bekanntmachung in Kraft, 
sofern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt bestimmen.
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Sitzungsverlauf
1. Beratung und Beschlussfassung der Hundesteuersatzung VL-
129/2026
Der Bürgermeister berichtet, dass in der zuletzt beschlossenen Hunde-
steuersatzung Gebrauchshunde nicht berücksichtigt wurden. Diese wer-
den in der Neufassung mit
aufgenommen und betreffen folgenden Absatz: Änderung in § 6 Abs. 2:

c) Hunde die zur Eindämmung von Tierseuchen dienen
Jagdliche Brauchbarkeit des Hundes mit Prüfung auf Schweißarbeit
Nachweis Jagdaufseherprüfung und Bestellung zum Jagdaufseher 
in einem Nachbarlandkreis

d) Diensthunde in Rettungshundestaffeln
Die Satzungsänderung trägt der gesellschaftlichen Aufgabe der genann-
ten Hunde Rechnung.
Beschluss:
Der Gemeindevertretung beschließt die allen Gemeindevertretern vorliegende
Hundesteuersatzung mit Datum vom 11.08.2026.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

2. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gilserberg – VL-159/2026
Der Bürgermeister berichtet, dass das Muster des HSGB als Grundlage 
gewählt wurde. Demnach wäre zukünftig auch eine digitale Sitzungsteil-
nahme und ein Streaming der Sitzungen möglich. Die Zahl der Mitglieder 
der Gemeindevertretung wird auf 15 festgelegt.
Der Ausländerbeirat wird nicht gefordert bzw. entfällt.
Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Gilserberg werden 
zukünftig über die Internetseite der Gemeinde Gilserberg veröffentlicht, 
nicht mehr über das Blättchen. Eine Ausnahme stellt die Veröffentlichung 
aus dem Baugesetzbuch dar.
Diese werden nach derzeitigen Vorgaben über die HNA bekanntgegeben. 
Eine Änderung der Vorgaben ist absehbar.
Martin Dippel (SPD-Fraktion) berichtet, dass es in seiner Fraktion lange 
Diskussionen über die Änderungen zum Hochlandmitteilungsblatt gege-
ben habe. Lothar Vestweber (SPD-Fraktion) erfragt die Kosten, die bei 
einer Veröffentlichung in der HNA entstehen.
Der Bürgermeister erklärt, dass es sich, je nach Größe der Anzeige, um 
einen dreistelligen Betrag handelt.
Timo Franke (CDU-Fraktion) erfragt, ob der Passus zum Datenschutz 
der Gemeindevertreter, der zuletzt im Rahmen einer Haupt-, Finanz- 
und Bauausschusssitzung (HaFi) besprochen wurde, mit aufgenommen 
wurde. Dies konnte bestätigt werden und wurde in § 7 mit aufgenommen.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die Neufassung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Gilserberg mit Datum vom 11. August 2026. Die Bekannt-
machung der neuen Hauptsatzung hat in der bisherigen Form im Hoch-
land Mitteilungsblatt zu erfolgen.
Eine Bekanntmachung auf der Homepage soll parallel erfolgen.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

3. Erarbeitung einer Klarstellungssatzung „Das Birkenfeld“ - VL-
150/2026
Der Bürgermeister teilt mit, dass die Klarstellungssatzung zuletzt in einer 
Sitzung des HaFi besprochen wurde. Eine Stellungnahme des HSGB hält 
die Klarstellungssatzung für nicht geeignet und rät zur Umsetzung des 
„Bauturbos“.
Nach Rücksprache mit der Bauaufsicht des Landkreises kann mit der 
Grundlage der Klarstellungssatzung durch die Bauwilligen gebaut wer-
den und stellt eine langfristige Regelung dar. Der Bauturbo ist zeitlich 
befristet bis zum 31.12.2030. Der Investor muss für die Erschließung 
aufkommen. Die wirtschaftliche Veräußerung der Grundstücke muss ge-
geben sein. Martin Dippel (SPD-Fraktion) stellt fest, dass die erforder-
lichen Unterlagen der Bauaufsicht vorliegen und schlüssig erscheinen. 
Timo Franke (CDU-Fraktion) schließt sich seinem Vorredner an. Lothar 
Vestweber (SPD-Fraktion) erfragt die Gesamtgröße des Grundstückes. 
Der Bürgermeister erklärt, dass insgesamt etwa 4 Grundstücke aus der 
Fläche entstehen könnten.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die Klarstellungssatzung „Das Bir-
kenfeld“ in der vorgelegten Form. Die Stellungnahme des HSGB wird zur 
Kenntnis genommen.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

4. Bericht des Haushaltsvollzugs nach § 28 GemHVO
Unterrichtung des Gemeindevorstandes zum Haushaltsvollzug nach § 28 
GemHVO. Die dargelegte Prognose basiert auf einer Hochrechnung, daher 
kann das Ergebnis am Jahresende von der Prognose abweichen. Es ist 
eine Berechnung des aktuellen Standes von Juli. Der Bürgermeister erläu-
tert die Zahlen zur Ergebnisprognose, welche derzeit ein Defizit aufweisen. 
Die Ertragsprognose ist im Bereich der Grundsteuer A und B planbar. Die 
Zahlen bei der Gewerbesteuer sind rückläufig. Die Personalkosten werden 
voraussichtlich etwas geringer ausfallen als geplant. Jedoch können nicht 
planbare Ausgaben zu Änderungen im Zahlenwerk führen.
Im Bereich der Investitionen wurden bei der Kläranlage in Lischeid Re-
paraturen durchgeführt.
Zur aktuellen finanziellen Situation
Der aktuelle Stand der Liquidität liegt derzeit bei -970.000 EUR. 

- Sonstige Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte
= Eine die ehrenamtliche Tätigkeit kennzeichnende Amtsbezeichnung 
mit dem Zusatz „Ehren-“
Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend 
ausgeübten Funktion richten.

(3) Das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung sollen in feierlicher 
Form in einer Sitzung der Gemeindevertretung verliehen werden. Den 
Geehrten ist eine Urkunde über die Verleihung des Ehrenbürger-
rechts oder der Ehrenbezeichnung auszuhändigen.

(4) Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeich-
nung wegen unwürdigen Verhaltens entziehen.

§ 10
In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt mit dem Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Gilserberg, den 12.08.2026
Lukas Daum Lothar Hirth

Bürgermeister Erster Beigeordneter

Niederschrift
über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Gilserberg
am Dienstag, den 11.08.2026 im DGH Sachenhausen
Hofacker Str. 11, 34630 Gilserberg
Beginn 19:32 Uhr bis Ende 21:43 Uhr
Anwesenheiten
(gesetzl.) Mitgliederzahl: 15
davon Anwesend: 13
Von der Gemeindevertretung:
Grösser, Mehrtach (BLH), Vorsitzender
Dippel, Martin (SPD)
Franke, Timo (CDU)
Führer, Marko (BLH)
Gebler, Mirko (CDU)
Heck, Volker (BLH)
Kuchar, Leon (BLH)
Noll, Sophia (BLH)
Schleiter, Susanne (CDU)
Vaupel, Bernd (BLH)
Vestweber, Lothar (SPD)
Widera, Anja (SPD)
Wurmbäck, Moritz (BLH)
Vom Gemeindevorstand:
Daum, Lukas, Bürgermeister
Herden, Sigrid
Herter, Jens
Von der Verwaltung:
Wurmbäck, Carolin
Es fehlten entschuldigt bei der Gemeindevertretung:
Franz, Nicole (SPD)
Vestweber, Klaus (SPD)
Tagesordnung:
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 
03.08.2026 auf Dienstag, den 11.08.2026, um 19:30 Uhr - unter Mittei-
lung der Tagesordnung – einberufen worden.
Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung sind im Hochland 
Mitteilungsblatt, Ausgabe Nr. 32/2026, öffentlich bekannt gegeben worden.
Der Vorsitzende, Herr Mehrtach Grösser, eröffnet die Sitzung um 19:32 
Uhr und stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Ladung keine Ein-
wendungen erhoben werden.
Die Gemeindevertretung ist nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.

1. Beratung und Beschlussfassung der Hundesteuersatzung – 
(VL-129/2026)

2. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Gilserberg - (VL-159/2026)

3. Erarbeitung einer Klarstellungssatzung „Das Birkenfeld“ - 
(VL-150/2026)

4. Bericht des Haushaltsvollzugs nach § 28 GemHVO
5. Benennung der Mitglieder der Digitalkommission – (VL-162/2026)
6. Wahl bzw. Ernennung der Stellvertreter der politischen Gemeinde 

Gilserberg in die Friedhofsausschüsse der Ortsteile – (VL-163/2026)
7. Ortsgericht I Gilserberg Neu- bzw. Wiederwahl – (VL-165/2026)
8. Ortsgericht II Gilserberg Neu- bzw. Wiederwahl – (VL-166/2026)
9. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der BLH-Fraktion vom 

04.06.2026: Prüfung der Einführung eines Startersets für Neubürger
10. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der CDU-Fraktion vom 

23.06.2026: Etablierung einer Entscheidungsvorlage für Investments 
(Finanz- und Ergebnishaushalt)

11. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der CDU-Fraktion vom 
25.06.2026: Etablierung eines digitalen Berichtswesens

12. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der CDU-Fraktion vom 
05.07.2026: Etablierung eines Vorschlagswesens

13. Anfrage der SPD-Fraktion vom 21.07.2026:
Entwicklung des Glasfaserausbaus für außenliegende Gehöfte im 
Gemeindegebiet Gilserberg

14. Zwischenbericht MVZ Hochland
15. Vorlage von Ortsbeiratsprotokollen
16. Allgemeine Informationen durch den Gemeindevorstand
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Roland Müller
Mobil  0151 11766443

Claudia Ditter-Riegelmann
Tel. 06691 9113262

Kundenservicebüro
Mainzer Gasse 9
34613 Schwalmstadt

Öffnungszeiten:
Mo: 14:00 –  16:00 Uhr
Mi: 09:00 –  13:00 Uhr
Fr:  09:00 –  12:00 Uhr www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

- Anzeige -

Die jährlichen Aufwendungen für Zinsen und Tilgungen liegen bei etwa 
700.000 EUR. Im Juli wurde die Aufnahme eines Investitionskredites i. H. 
v. ca. 690.000 EUR abgeschlossen. Das Kreditvolumen von insg. 689.000 
EUR für Investitionskredite für das Jahr 2026 ist damit zu mehr als 80% 
(122.500 EUR aus 2025; 567.000 EUR aus 2026) aufgebraucht.
Eine Kreditaufnahme aus dem Jahr 2026, um Investitionen aus dem Jahr 2025 
zu finanzieren sei eine Folge der „Kredite auf Vorrat“ aus dem Jahr 2021.
Eine Erhöhung des Liquiditätskredites auf 2.500.000 EUR wird durch die 
Kommunalaufsicht kritisch gesehen.
Lothar Vestweber (SPD-Fraktion) lobt die transparente Darstellung der 
finanziellen Situation der Gemeinde Gilserberg und erfragt, ob bereits 
alle Fördermittel abgerufen werden konnten. Der Bürgermeister erklärt, 
dass nach Abschluss der Sanierungsmaßnahmen und Vorlage der Ver-
wendungsnachweise bei den DGH`s in den Ortsteilen Sachsenhausen 
und Lischeid noch Fördermittel in Höhe von etwa 100.000 EUR abgeru-
fen werden können. Die Baumaßnahmen der Feuerwehrhäuser wurden 
komplett abgeschlossen und abgerechnet.

5. Benennung der Mitglieder der Digitalkommission – VL-162/2026
Der Bürgermeister berichtet, dass die Bildung eines Digitalausschusses 
ein Antrag aus der Gemeindevertretung war. Eine Kommission habe den 
Vorteil, dass auch sachkundige Bürger mit einbezogen werden können. 
Zur Sitzung liegt dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung ein gemein-
samer Wahlvorschlag der Fraktionsvorsitzenden vor. Die BLH-Fraktion 
schlägt Herrn Bernd Vaupel vor. Die CDU-Fraktion Herrn Timo Franke 
und die SPD-Fraktion Frau Anja Widera.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung wählt folgende Mitglieder der Gemeindevertre-
tung in die Digitalkommission: Bernd Vaupel (BLH-Fraktion), Timo Franke 
(CDU-Fraktion) und Anja Widera (SPD-Fraktion).
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

6. Wahl bzw. Ernennung der Stellvertreter der politischen Gemeinde 
Gilserberg in die Friedhofsausschüsse der Ortsteile – VL-163/2026
Der Vorsitzende erläutert die Beschlussvorlage. Von einigen Ortsteilen 
wurden Vertreter in die Friedhofsausschüsse benannt. In den Ortsteilen, 
in denen keine Vertreter benannt wurden, ist der Bürgermeister der poli-
tische Vertreter in den Friedhofsausschüssen.
Sofern sich in den Ortsteilen Personen im Friedhofsausschuss engagie-
ren möchten, ist eine nachträgliche Wahl und Benennung möglich.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung wählt folgende Personen auf Vorschlag der Orts-
beiräte in die Friedhofsausschüsse der Ortsteile:

Gilserberg Anja Nordmann und Ute Führer
Appenhain Michael Schneider
Itzenhain Jutta Daum und Markus Bacher
Lischeid Jens Sprenger und Markus Viehmeier
Sachsenhausen Diana Ganß und Linus Riebeling
Schönau Tanja Wurmbäck und Tanja Grebing
Winterscheid Andreas Vestweber
Schönstein Fritz Gatzke und Dieter Wölk
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)
7. Ortsgericht I Gilserberg Neu- bzw. Wiederwahl - VL-165/2026
Der Bürgermeister berichtet, dass die bisherigen Ortsgerichtsschöffen im 
Ortsgericht I Gilserberg zur Wiederwahl stehen.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung wählt Herrn Manfred Naumann und Herrn Karl-
Heinz Gössel mit Datum vom 11.08.2026 zu Ortsgerichtsschöffen im 
Ortsgericht I Gilserberg.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)
8. Ortsgericht II Gilserberg Neu- bzw. Wiederwahl VL-166/2026
Der Bürgermeister ergänzt, dass die Amtszeit des Ortsgerichtsvorstehers 
und der Ortsgerichtsschöffen im Dezember 2026 endet. Auch diese ste-
hen zur Neuwahl zur Verfügung.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung wählt Herr Klaus Böse zum Ortsgerichtsvorsteher 
im Ortsgericht II Gilserberg. Weiter wählt die Gemeindevertretung Herrn 
Herbert Röschel, Herrn Bruno Möbus und Herrn Georg Theiß mit Datum 
vom 11.08.2026 zu Ortsgerichtsschöffen im Ortsgericht II Gilserberg.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

9. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der BLH-Fraktion 
vom 04.06.2026: Prüfung der Einführung eines Startersets für Neu-
bürger
Bernd Vaupel trägt den Antrag der BLH-Fraktion vor. Susanne Schleiter 
(CDU-Fraktion) erfragt, ob das Starterset digital oder in Papierform gedacht 
sei. Eine Beratung im Ausschuss für Soziales sei aus Ihrer Sicht denkbar.
Im Bezug auf die vorgeschlagenen Vergünstigungen und Rabatte stellt 
Martin Dippel (SPD-Fraktion) fest, dass die Betriebsgröße eine Rolle 
spiele und das nicht für alle Gewerbetreibenden möglich sei.
Der Bürgermeister erläutert, dass die Erstellung einer Broschüre für Neu-
bürger wahrscheinlich nicht möglich sei. Allerdings gebe die Homepage 
der Gemeinde Gilserberg, die im vergangenen Jahr erneuert wurde viele 
Möglichkeiten zur Nutzung.
Beschluss
Die Gemeindevertretung beschließt: Der Gemeindevorstand wird beauf-
tragt, die Einführung eines Startersets für Neubürger des Gilserberger 
Hochlands zu prüfen.
Hierbei soll zunächst die Bereitschaft der örtlichen Gewerbebetriebe er-
mittelt werden, sich an einem solchen Starterset zu beteiligen. Dies kann 
insbesondere durch die Bereitstellung von Informationsmaterial über ihre 
Unternehmen sowie durch die Einbindung möglicher Vergünstigungen, 
Rabatte oder anderer Willkommensangebote erfolgen. Alternativ soll ge-
prüft werden, ob die Unternehmen in das Starterset aufgenommen und 
dort entsprechend vorgestellt werden möchten.
Sofern der Gemeindevorstand die grundsätzliche Einführung eines Startersets 
befürwortet, soll der Handels- und Gewerbeverein frühzeitig in die weiteren Über-
legungen einbezogen werden. Die Erarbeitung eines Gesamtkonzeptes soll unter 
Beteiligung und Federführung des Ausschuss für Soziales erfolgen. Dabei sind ins-
besondere Möglichkeiten für Firmenrabatte, Preisnachlässe oder Bonusprogramme 
– beispielsweise in Form von Bonuskarten, wie sie bereits beim Schwälmer Brotla-
den angeboten werden – zu prüfen.
Ziele des Startersets sollte nach Einführung, eine nachhaltige Entlastung der 
Gemeindeverwaltung, einen Mehrwert für die Gewerbetreibenden im Hoch-
land und eine willkommene Hilfe für Neubürger der Gemeinde darstellen.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

10. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der CDU-Fraktion 
vom 23.06.2026:
Etablierung einer Entscheidungsvorlage für Investments (Finanz- und 
Ergebnishaushalt)
Timo Franke trägt den Antrag der CDU-Fraktion vor. Bernd Vaupel (BLH-
Fraktion) sieht den Antrag kritisch und stellt in Frage, ob dieser mit der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) konform sei.
Martin Dippel (SPD-Fraktion) befürwortet eine Konkretisierung im HaFi.
Beschluss
Die Gemeindevertretung verweist den Antrag zur Konkretisierung und 
zur Erarbeitung einer Beschlussempfehlung in den Haupt-, Finanz- und 
Bauausschuss.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)

11. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der CDU-Fraktion 
vom 25.06.2026:
Etablierung eines digitalen Berichtswesens
Timo Franke trägt den Antrag der CDU-Fraktion vor. Martin Dippel (SPD-Frak-
tion) bestätigt, dass das Thema in der Digitalkommission richtig sei, gibt aber zu 
bedenken, dass die Bürokratie dadurch nicht mehr werden sollte. Bernd Vaupel 
(BLH-Fraktion) ergänzt, dass die Programme, die bereits in der Gemeindever-
waltung eingesetzt werden, auf Ihre Nutzung geprüft und komplett genutzt wer-
den sollten. Der Einsatz zusätzlicher Programme sollte vermieden werden.
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- Die Sanierung der L3425 zwischen Moischeid und Schönstein wurde 
nach Gesprächen mit Hessen Mobil mit aufgenommen
- Der Jahresabschluss 2024 wurde durch den Gemeindevorstand festge-
stellt und dem RPA sowie der Kommunalaufsicht vorgelegt
- Die Einweihung des DGH und das Dorfjubiläum im Ortsteil Lischeid 
finden am 04.09.2026 statt.
- Für die Wahl des Landrätin/ des Landrates am 08.11.2026 wurde fol-
gende Reduzierung der Wahlbezirke beschlossen:
Wahlbezirk 1: Moischeid, Schönstein, Schönau
Wahlbezirk 2: Gilserberg, Sebbeterode
Wahlbezirk 3: Lischeid, Heimbach, Winterscheid
Wahlbezirk 4: Sachsenhausen, Itzenhain, Appenhain
Briefwahl
-> Es werden am Wahltag sowie an drei Donnerstagen vor der Wahl Bür-
gerbusfahren angeboten, um im Rathaus wählen zu können.
- Das Hochland-Mitteilungsblattes wird ab dem nächsten Jahr online er-
scheinen.
Einige gedruckte Exemplare werden an öffentlichen Stellen ausgelegt. 
Der Erscheinungsturnus wird vorerst wöchentlich bleiben.
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Herr Mehrtach Grösser schließt 
die Sitzung um 21:43 Uhr.
Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung ist geplant für den 
29.09.2026

Gilserberg, den 11.08.2026
gez. gez.

Mehrtach Grösser Carolin Wurmbäck
Vorsitzender der Gemeindevertretung Schriftführerin

Der Bürgermeister erläutert, dass die aktuellen Zahlen den Mitgliedern 
des HaFi über einen Zugang zu IKVS jederzeit einsehbar sind. Bei Bedarf 
sei auch eine Einrichtung der Zugänge für alle Mitglieder der Gemeinde-
vertretung möglich.
Bernd Vaupel (BLH-Fraktion) erfragt, wo die Gemeinde Gilserberg beim 
Thema Digitalisierung im Vergleich zu anderen Kommunen steht. Der 
Bürgermeister berichtet von den derzeitigen Projekten, die gemeinsam 
mit dem Digitalisierungsbeauftragten umgesetzt werden. Durch die nicht 
in Anspruch genommenen Fördermittel der „Smart Region“ lege die Ge-
meinde Gilserberg hinter vielen anderen Kommunen.
Beschluss
Der Antrag ist in die Digitalkommission zur weiteren Ausarbeitung zu ver-
weisen. Ggf. notwendige technische Beratung sowie Implementierung ist 
zu überprüfen und vorab zu bepreisen und ggf. freizugeben. Die Digital-
kommission wird beauftragt dem Gemeindevorstand einen Vorschlag zur 
Entscheidung zu unterbreiten.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)
12. Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der CDU-Fraktion 
vom 05.07.2026:
Etablierung eines Vorschlagswesens
Timo Franke trägt den Antrag der CDU-Fraktion vor. Bernd Vaupel (BLH-
Fraktion) sieht den Antrag kritisch. Die bereits etablierten Prozesse müss-
ten besser genutzt und umgesetzt werden. Martin Dippel (SPD-Fraktion) 
findet den Aspekt, dass Vorschläge der Mitarbeiter prämiert werden gut. 
Der Bürgermeister stellt fest, dass er als Verwaltungschef schon jetzt 
Vorschläge von Mitarbeitenden berücksichtigt und mit aufnimmt. Für die 
Etablierung eines Vorschlagswesens habe die Gemeinde zu wenig Mit-
arbeitende.
Die Fraktionen einigen sich darauf, den ersten Satz des Beschlussvor-
schlages der CDU Fraktion zu beschließen.
Beschluss
Der Antrag ist in den Hafi und ggf. die Digitalkommission zur weiteren 
Ausarbeitung eines detaillierten Konzepts zu verweisen unter Berücksich-
tigung ggf. bereits existierender (Teil-)Prozesse und unter Einbeziehung 
von Vertretern aus der Verwaltung und ggf. dem Gemeindevorstand.
Beratungsergebnis:
13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimmen(n), 0 Enthaltung(en)
13. Anfrage der SPD-Fraktion vom 21.07.2026:
Entwicklung des Glasfaserausbaus für außenliegende Gehöfte im Ge-
meindegebiet Gilserberg
Zur Anfrage der SPD-Fraktion liegt dem Gremium eine schriftliche Beant-
wortung der Fragen seitens des Bürgermeisters vor. Martin Dippel (SPD-
Fraktion) erläutert das Antwortschreiben und stellt zusätzlich die Frage, 
ob die bisher nicht angebundenen, außenliegenden Gehöfte noch an das 
Glasfasernetz angeschlossen werden. Der Bürgermeister erläutert, dass 
die Priorität derzeit in anderen Bereichen liegt. Bernd Vaupel (BLH-Frak-
tion) ergänzt, dass den Außenanliegern seitens der ausführenden Firma 
Angebote unterbreitet wurden und die Gemeinde nur unterstützend tätig 
werden sollte. Eine allgemeine Information zur Klarstellung im Hochland-
mitteilungsblatt wird von den Fraktionen als sinnvoll erachtet.
14. Zwischenbericht MVZ Hochland
Der Bürgermeister berichtet, dass bei der Planung des MVZ Hochland 
ein enger Austausch mit der Stadt Schwarzenborn besteht. Die aktuellen 
Themen sind die Aufgaben der Geschäftsführung, die Organisation und 
das Thema Personalgewinnung. Außerdem werden Gespräche mit der 
KV Hessen geführt. Bei einem Start zum 01.01.2027 müsste die Antrag-
stellung bis Ende September 2026 erfolgen. Ein Satzungsentwurf wurde 
der Kommunalaufsicht zur Prüfung vorgelegt, Änderungsvorschläge wur-
den bereits eingearbeitet.
Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung des Vorhabens wurde erstellt und 
Pläne für die neuen Praxisräumlichkeiten wurden konkretisiert.
Nähere Informationen zur Suche eines Arztes und erste Planansichten 
des Gebäudes finden Sie auf www.gilserberg.de/arzt
Zum Betrieb eines MVZ ist die Gründung einer Anstalt öffentlichen 
Rechts (AöR) notwendig. Der entsprechende Satzungsentwurf wurde 
im HaFi vorstellt und besprochen. Die Wirtschaftsplanungen wurden in 
Zusammenarbeit mit dem VGZ Schwalm-Eder erarbeitet. Voraussetzung 
dafür ist eine Steigerung der Umsätze durch die schrittweise Umstellung 
zur HZV-Abrechnung. Dies bedeutet die direkte Abrechnung der Leistun-
gen mit den Krankenkassen, ohne Zwischenschaltung der KV.
Das ärztliche Personal ist mit insgesamt 1,6 Stellen geplant. Außerdem 
wurde eine Personalkostensteigerung von 3,5% pro Jahr eingepreist.
15. Vorlage von Ortsbeiratsprotokollen
Dem Gremium wurden die Ortsbeiratsprotokolle aus folgenden Ortsteilen 
übersandt:
- Appenhain vom 18.05.2026
- Gilserberg vom 28.05.2026
- Itzenhain vom 24.04.2026
- Itzenhain vom 19.05.2026
- Lischeid vom 21.05.2026
- Moischeid vom 23.04.2026
- Sachsenhausen vom 01.07.2026
- Schönau vom 19.05.2026
- Schönstein vom 11.05.2026
- Schönstein vom 30.07.2026
- Winterscheid vom 22.06.2026
16. Allgemeine Informationen durch den Gemeindevorstand
- Die neue Jugendpflegerin hat zum 01.08.2026 ihre Tätigkeit aufgenommen.
- Die Verwaltungsvereinbarung mit HessenMobil zur OD Schönau wurde 
abgeschlossen: Aufnahme der Investitions- und Planungskosten in den 
Haushalt 2027
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Entsorgung von Elektro-Kleingeräten
Alle Elektro-Kleingeräte können am Bauhof der Gemeinde Gilserberg

während der allgemeinen Dienstzeit
abgegeben werden. Hierzu steht ein gekennzeichneter Behälter bereit.
Zu Elektro-Kleingeräten zählen alle Elektrogeräte mit einer Kantenlänge 
von weniger als 30 cm, z. B. Toaster, Rasierapparate, Föhn, Taschenrech-
ner, Kaffeemaschinen, Bügeleisen, elektr. Zahnbürsten etc.

Sprechstunde 
der Deutschen Rentenversicherung

Der ehrenamtlich tätige Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund, Herr Thomas Bishop, bietet weiterhin die Rentenbe-
ratung an.
Für die Annahme von Rentenanträgen sowie Beratung für Rentenan-
tragsteller vereinbaren Sie bitte telefonisch einen Termin:
Thomas Bishop - Tel. 0 66 91 - 92 18 83 oder unter Handy-Nr. 0172 
- 56 41 76 1.

Große Elektro- und Elektronikaltgeräte 
(Kantenlänge > 50 cm)

Die Einsammlung erfolgt auf Abruf über ein Holsystem durch die RU 
Recycling- und Umweltdienst GmbH. Die Anmeldung erfolgt per Inter-
net über www.recycling-umweltdienst.de oder per Abholkarte, die bei 
den Stadt- und Gemeindeverwaltungen erhältlich ist. Bei der Abholung 
werden selbstverständlich auch Elektrokleingeräte mitgenommen. Die 
Abholung erfolgt kostenlos.

Elektro- Kleingeräte
Elektro-Kleingeräte können über die kommunalen Sammelstellen, bei teil-
nehmenden Fachgeschäften im Schwalm-Eder-Kreis oder direkt bei der 
RU Recycling- und Umweltdienst GmbH abgegeben werden:

Als Elektrogeräte zählen mehr Gegenstände als man denkt!
Selbst Möbel, Kleidungsstücke oder Lifestyle-Güter mit elektronischen 
Funktionen fallen unter das ElektroG. Diese sogenannten „open-scope“-
Geräte sind vom Holsystem ausgeschlossen. Sofern möglich sind die 
elektrischen Bauteile auszubauen und können wie Elektro-Kleingeräte 
entsorgt werden. Große „open-scope“-Geräte, deren elektrischen Bau-
teile nicht zu entfernen sind, können kostenlos bei der RU Recycling- und 
Umweltdienst GmbH abgegeben werden.

Vom Holsystem ausgenommen sind ebenfalls Nachtspeicherheizge-
räte und Photovoltaikmodule.
Alle Elektro- und Elektronikgeräte wie auch Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen können kostenlos auch direkt bei der RU Recycling- und 
Umweltdienst abgegeben werden.

	» Aus dem Rathaus wird berichtet

Sprechstunde der Bauaufsicht 
des Schwalm-Eder-Kreises

Die nächste Sprechstunde der Bauaufsicht des Schwalm-Eder-Kreises
findet am
Freitag, den 18.09.2026 von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr
im Rathaus, Bauverwaltung
statt.

Veranstaltungen
825 Jahrfeier Sebbeterode
22.-23. August
Kirmes Gilserberg
28.-30. August

775 Jahrfeier Lischeid
4. – 6. September

60 Jahr Feier des Schützenvereins Schönstein
5. und 6. September

Amerikanischer Abend mit typisch amerikanischem Essen bei Leo´s
11. September ab 18 Uhr (Anmeldung bis 6.9.)

70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Moischeid
12.September ab 13:00 Uhr

Abgrillen im September
Grillbuffet im Bergschlösschen Sachsenhausen
Am 13.09. ab 11:00 Uhr
Neben frischen und hausgemachten Salaten und Beilagen, grillen wir
was das Herz begehrt, auch vegetarisch.
Voranmeldung bis zum 09.09. unter 06696 7292

Ofenplatz-Essen in der Jausenstation bei Leo´s
23. September ab 18 Uhr (Anmeldung bis 17.9.)

Bayerischer Frühschoppen
Sonntag, 27. September ab 11:00 Uhr
Feuerwehr-Vereinsheim Itzenhain

Sonntags-Essen wie bei Muttern bei Leo´s
11. Oktober ab 12 Uhr (Anmeldung bis 1.10.)

20. Oktoberfest in der Kulturscheune bei Leo´s
31. Oktober ab 18 Uhr (Anmeldung bis 27.9.)

Argentinischer Steak Abend bei Leo´s
11. November ab 18 Uhr (Anmeldung bis 25.10.)

Weimarer Kabarett - Kulturabend des Landfrauenvereins Gilserberg
14. November 2026, 19:00 Uhr Hochlandhalle Gilserberg (Kartenvorver-
kauf ab sofort bei Fleischerei Kügler, Walpurgis Apotheke und Buchladen 
Hexenturm.)
Sonntags-Essen wie bei Muttern bei Leo´s
15. November (Anmeldung bis 3.11.)
Schwälmer-Klöse-Essen in der Jausenstation bei Leo´s
18. November ab 18 Uhr (Anmeldung bis 8.11.)

Bürgerbus Gilserberg
Die Fahrten finden jeweils dienstags in der Zeit von 9:00 – 12:00 
Uhr statt und sind für die Bürger*innen kostenlos.
Befahren wird das Gemeindegebiet von Gilserberg inkl. Facharztbe-
suche in einem Umkreis von ca. 15 km.
Alle Interessierten können sich bis spätestens montags, 12:00 Uhr 
bei der Gemeindeverwaltung unter der 06696/9619-0 anmelden.

Gemeinde Gilserberg
Lukas Daum

Bürgermeister

AnrufSammelTaxi (AST)
Auf Bestellung bequem unterwegs
Mit AnrufSammelTaxis (AST) stellen wir Ihre Mobilität auf den Stre-
cken sicher, die nicht so stark nachgefragt werden. Sie sind eine sinn-
volle Ergänzung zum regulären Bus- und Bahnverkehr. Statt mit dem 
Bus sind Sie hier in normalen Taxen oder Mietwagen unterwegs, 
die Sie von Haltestelle zu Haltestelle fahren.
AST-Fahrten sind im Fahrplan mit einem Telefonhörer-Symbol ge-
kennzeichnet, in der Fahrplanauskunft mit dem schwarz-gelben AST-
Symbol.
Auch AnrufSammelTaxis haben feste Fahrplanzeiten – Sie müssen le-
diglich Ihren Fahrtwunsch (in der Regel) bis 30 Minuten vor der Fahrt 
anmelden. Dieses ist entweder telefonisch, über die NVV-App oder 
online möglich.
Telefonnummer: 0800-939-0800 (erreichbar: täglich 7-21 Uhr, Fr und 
Sa 7-0 Uhr, Buchung bis 30 Minuten vor Abfahrt)
Weitere Infos finden Sie in unserem Flyer „AnrufSammelTaxi - auf 
Bestellung bequem unterwegs!“.

- Anzeigen -

Handwerker sucht Arbeit:
Ich kann Schimmel sanieren, feuchte Wände 

von innen abdichten (Spezialaufbau), 
tapezieren, streichen, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, verlege Fußböden, Teppiche, 
Vinyl, Laminat, PVC Bodenbeschichtung 

und Versiegelung. Gartenarbeiten, 
Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen

Kostenfreies Angebot!  0151 /19131096

https://www.nvv.de/fileadmin/nvv/data/1._Fahrplan_und_Netz/Verkehrsmittel/NVV_Infoflyer_AST_2022.pdf
https://www.nvv.de/fileadmin/nvv/data/1._Fahrplan_und_Netz/Verkehrsmittel/NVV_Infoflyer_AST_2022.pdf
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Abschied nehmen

Statt Karten

Für die tröstenden Worte, gespro-
chen oder geschrieben, für einen
Händedruck oder eine stumme
Umarmung, wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Verbunden-
heit und Wertschätzung möchten
wir uns ganz herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn
Pfarrer Keller für die Gestaltung
der Trauerfeier, sowie Herrn Arne
Truß für den ermöglichten
würdigen Abschied.
Desweiteren Danken wir dem
Pflegepersonal des Hospiz
Kellerwald für die liebevolle
Betreuung bis zur letzten Stunde.

Schönstein den 08.08.2026

Im Namen der Familie
Irmgard Borowski

Günther
Borowski
* 08.08.1948
†13.06.2026

Du fehlst uns Danke
Wir danken allen von Herzen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
Geldspenden zum Ausdruck brachten und all 
denen, die ihn auf seinem letzten Weg beglei-
tet haben.

Willi Lehnheiser 
* 27.4.1943  † 14.7.2026

Besonders danken wir der Hochland Praxis, 
dem Pflegepersonal Lanos Care, Herrn Pfarrer 
Graß sowie dem Bestattungshaus Trus.

Im Namen der Familie: 
Doris LehnheiserGilserberg, im August 2026

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, 
niemanden zu vergessen.

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. –
Nur du bist fortgegangen – du bist nun frei,

unsere Tränen wünschen dir Glück.
Goethe
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AWO - Frauenhaus
Beratungs- und Interventionsstelle
Wir haben unser Beratungsangebot erweitert!
Die Beratungs- und Interventionsstelle für Menschen, die Gewalt erfah-
ren,
ist ab Oktober 2023 dienstags von 9-12 Uhr geöffnet.
Kontakt:
frauenhaus@awo-schwalm-eder.de
https://www.awofrauenhausschwalmeder.de
https://www.digitale-beratung-gegen-haeusliche-gewalt-awo.de/
Tel.: 05681-6170
Fax: 05681 / 609 999

Frauenhaus
Zuflucht und Schutz für bedrohte und misshandelte Frauen
Beratungs- und Interventionsstelle für Menschen die Gewalt erleben
Tel.: 05681/6170 (Tag und Nacht)
Mail: frauenhaus@awo-schwalm-eder.de
www.awofrauenhausschwalmeder

Trauer- und Hospiznetzwerk Schwalm-Eder e.V.
Hospiz Kellerwald, Bahnhofstr. 60 a, 34630 Gilserberg. 
Telefon: 06696 / 91299-0

Bereitschaftsdienst Forstamt
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Jesberg ist unter folgender 
Telefonnummer sichergestellt:

06695/9613-0

	» Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notdienst
ÄBD-Dispositionszentrale Hessen, Tel.: 116 117
telefonisch erreichbar:

Mo, Di, Do: 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr
Mi, Fr: 14.00 Uhr bis 07.00 Uhr
Sa, So: durchgehend von 07.00 Uhr bis Mo 07.00 Uhr

ÄBD-Zentrale, Asklepios Klinik Schwalmstadt, Krankenhausstraße 
27, 34613 Schwalmstadt,
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr,
Mi, Fr: 14.00 Uhr bis 22.00 Uhr,
Sa, So: 09.00 Uhr bis 22.00 Uhr
(Kernbehandlungszeiten Sa, So und feiertags: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 
sowie 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr)
Und nicht vergessen: Bei lebensbedrohlichen Notfällen alarmieren Sie 
bitte unbedingt sofort den Rettungsdienst unter 112.

Apothekendienst für die Gemeinde Gilserberg:
Informationen zum Apothekennotdienst finden Sie unter:
Website: https://www.apothekerkammer.de oder https://www.aponet.de
Festnetzanruf: 0800 00 22833 (kostenlos) Mobilfunkanruf: 22833 
(kostenpflichtig)

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
Zu erfragen unter der Servicenummer �������������������������  0180 / 560 70 11

Kinder-, Kranken- und Altenpflege
Lanos Care Gilserberg, �������������������������������������������  Tel.: 06696 / 911241

Mobile Hauskrankenpflege des Deutschen Roten Kreuzes
DRK-Kreisverband Ziegenhain, �������������������������  Telefon: 06691 / 919470

Jugend- und Drogenberatung
Jugend- und Drogenberatung, Hephata Hess. Diakoniezentrum,
Schimmelpfengstr. 5, 34613 Schwalmstadt-Treysa
Telefon: 06691 / 21334

Suchtberatung des Schwalm-Eder-Kreises, Homberg/Efze,
Tel. 05681 / 775-692. An Wochenenden u. Feiertagen: 0172 / 2725 322

Kasseler Hilfe, Opfer- und Zeugenhilfe e.V.
Wilh. Allee 101, 34121 Kassel, Tel.: 0561 / 282070
Kostenlose und auf Wunsch anonyme Beratung und Hilfe für Menschen, 
die von einer Straftat oder durch seelische und körperliche Gewalt als 
Opfer, Zeuge der Angehörige betroffen sind.

Sprechzeiten:
Mo.-Fr. 9:00 – 12:30 Uhr
Di., Mi., Do. 13:30 – 16:30 Uhr und nach Vereinbarung

Sozialpsychiatrischer Dienst am Gesundheitsamt
des Schwalm–Eder–Kreises, Hans-Scholl-Straße 1, 34576 Homberg/ 
Efze (Bitte beachten Sie die neue Telefonnummer!)
���������������������������������������������������������������������������������������  05681/775-5364
am Wochenende: ����������������������������������������������������������  0172 / 272 53 22
E-Mail: sozialpsychiatrischer.dienst@schwalm-eder-kreis.de

Telefon Seelsorge Marburg ��������������������������������������������  0800/1110111
������������������������������������������������������������������������������������������� 0800/1110222

Unabhängige Beschwerdestelle Psychiatrie
für den Schwalm-Eder-Kreis, �����������������������������������  Tel. 05681 / 848-797

Migrationsberatung für Erwachsene Zuwanderer MBE
Diakonisches Werk des Schwalm-Eder-Kreises, ������  Tel. 05681 / 992015

Jugendmigrationsdienst JMD
IB Südwest gGmbH, Homberg/Efze, ������������������������  Tel. 05681 / 937308

Patientenfahrten
Thomas Dippel, Gilserberg - Lischeid, ������������������  Telefon: 06696 / 1288

Pflegestützpunkt Schwalm-Eder-Kreis

Beratungsstelle für Pflegebedürftige / Angehörige

Parkstr. 6, 34576 Homberg
E-Mail: psp@schwalm-eder-kreis.de

Terminvereinbarung �����������������������������������������������������  05681 / 775-4903

Trauer- und Hospiznetzwerk Schwalm-Eder e.V.,
�������������������������������������������������������������������������������  Telefon: 05681-99200
Fachbereich Jugend und Familie

Kinderschutz-Hotline des Allgemeinen Sozialen Dienstes, auch an 
Wochenenden und Feiertagen
Telefonnummer: ��������������������������������������������������������������  05681/7755138
E-Mail: sozialerdienst@schwalm-eder-kreis.de

Bereitschafsdienst Forstamt
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Jesberg ist unter folgender Telefon-
nummer sichergestellt: 06695/9613-0

Sie hören und sehen schlecht?
Wir unterstützen sie – kostenfrei, 

vertraulich, unabhängig.

069 13014839 
0151 46573542 (Signal/SMS) 
tbl-beratung@blista.de

Mörfelder Landstraße 6-8, 
60598 Frankfurt am Main
www.blista.de/tbl

Hessische Beratungsstelle für Menschen 
mit Hörsehbehinderung und Taubblindheit

Hausbesuche und Beratung für Menschen, 
die zugleich schlecht sehen und hören 
sowie für Angehörige und Fachkräfte.

Assistenz · Hilfsmittel · Anträge 
Schule · Bildung · Beruf
Rehabiliation · Freizeit

Wir beraten auch in 
Gebärdensprache 
und Lormen.

- Anzeige -

Jetzt als ePaper lesen:
epaper.wittich.de/1334

Amtsblatt Gilserberg

http://www.awofrauenhausschwalmeder
mailto:sozialpsychiatrischer.dienst@schwalm-eder-kreis.de
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Sonntag, den 23. August 2026 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Densberg Goldene Konfirmation mit Abendmahl

Freitag, 21. August 2026
Pfarrgarten-Klappstuhlkonzert in Jesberg, Kirchplatz 3
mit Kollege HERTZ
Bitte eigene Sitzgelegenheit mitbringen!
Eintritt frei – um Hutspende wird gebeten!

Jungschargruppe
„Komm einfach vorbei“
Wir freuen uns immer auf neue Entdeckerinnen und Entdecker, die mit 
uns spielen, basteln, singen, Geschichten aus der Bibel hören und ge-
meinsam Spaß haben möchten.
WO: Im Ev. Gemeindehaus in Zimmersrode, Hinter der Kirche 7
UHRZEIT: 16:30 bis 18:00 Uhr
WER: Kinder ab 7 Jahren aus der Region Kellerwald
WANN: immer am letzten Donnerstag im Monat
TERMINE:
INFO: Jugenddiakonin Katharina Breves/ 01520 1946723
katharina.breves@ekkw.de
Insta: evangel_jugend_kellerwald

Evangelische Gemeindebücherei Densberg
Wir haben jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats von 16 – 18 Uhr geöffnet.
Die Ausleihe ist kostenlos und findet auch in den Schulferien statt.
Wir freuen uns auf eine rege Ausleihe.

Ihr Büchereiteam

Ev. Kinderchor unter Leitung von Nicole Mahrt in Jesberg
im Ev. Gemeindehaus „Arche“, Kirchplatz 2
Regelmäßig donnerstags um 16.30 Uhr

„Pfadfinderstamm Milane“ Jesberg
Wir laden herzlich ein, unsere Pfadfindergruppe der evangelischen Ju-
gend in Jesberg kennenzulernen.
Du kannst kommen, wenn Du in der dritten Klasse oder älter bist.
Wir sind 10-15 Jungen und Mädchen verschiedenen Alters plus den Mit-
arbeitern der Kirchengemeinde.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat treffen wir uns von 16.30 bis 18.30 
Uhr, im Winterhalbjahr ist der Start meist am Gemeindehaus Arche in 
Jesberg, in den Sommermonaten treffen wir uns im Pfadfindergarten.
Bitte beim ersten Besuch Voranmeldung bei Detlef Jacob (Gemeindedia-
kon für Pfadfinderarbeit) unter: 01578-8282756

Kinder- und Jugendarbeit
Frau Katharina Breves,
Kontaktdaten:
E-Mail: katharina.breves@ekkw.de
Handy: 015201946723

Kontaktdaten
Evangelisches Pfarramt Jesberg:
Pfarrer Reinhard Keller
Telefon: 06695/ 433
Fax: 06695/1631
e-Mail: Pfarramt.Jesberg@ekkw.de
Bürozeiten von Frau Eigl: Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr

Ev. Gemeindehäuser-Verwaltungen
Jesberg: Christine Bockemühl, Handy: 015209206988
Densberg: Sylvia Aubel, Tel. 1388

Küsterdienste
Jesberg: N.N. (Läuten bei Beerdigungen Margot Jähner, Tel.: 863)
Elnrode/Strang: N.N.
Hundshausen: N.N. (Läuten bei Beerdigungen Heidi Koch, Tel.: 549)
Densberg: Ingeborg Neumann, Tel. 1322

Stellvertretende Vorsitzende der Kirchenvorstände:
Simone Aue, Jesberg Tel. 1600
Helga Stumpf, Hundshausen Tel. 7388

Diakonische Einrichtungen
Diakoniestation Frielendorf Tel. 05684/999222

	» Hochlandbücherei

Öffnungszeiten Hochlandbücherei

Das Bücherei-Team freut sich über einen Besuch zu 
folgenden Öffnungszeiten:
Dienstag: 17:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis 12:00 Uhr

Buchvorstellung
Aus dem Inhalt:

Wir sind alle miteinander verbunden 
- zwei Generationen, ein Familienge-
heimnis und die Reise zur Wahrheit.
2019. Berlin. Als ihre Mutter auf 
mysteriöse Weise verschwindet, 
geht die Yogalehrerin Lucy mit ihrem 
Vater Lou auf die Suche. Unterwegs 
erzählt Lou, was er bisher ver-
schwiegen hatte - die Wahrheit über 
die unvergessliche Reise, auf der er 
sich in ihre Mutter verliebt hatte:
1968. Zwei Brüder und zwei Frauen 
fahren auf dem Hippie-Trail nach 
Indien. In Rishikesh am Fuß des 
Himalayas treffen sie ihre Idole, die 
Beatles. Und den Pop-Guru Maha-
rishi. Sie haben die beste Zeit ihres 
Lebens. Aber nur zwei von ihnen 
kehren zurück.
Eine mitreißende Familiengeschichte 
- von Bestseller-Autor Daniel Speck

(für die Hochlandbücherei: Renate Finger)

	» Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle
Am 05.08.2026 verstarb Frau Waltraud Henkel, Gilserberg-Lischeid
im Alter von 85 Jahren

	» Unsere Jubilare

Am 28.08. feiert Herr Günter Neul, OT Schönau seinen 80. Geburtstag

	» Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinde Jesberg-Elnrode/
Strang - Hundshausen - Densberg - Schönstein
Wochenspruch:

„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden 
Docht wird er nicht auslöschen.“

(Jes.42,3)

Gedanken zur Woche
Die Zugfahrt endet in Kassel, Hauptbahnhof. Auf dem Vorplatz zum 
Bahnhof grüßt mich der Kasseler „Himmelsstürmer“, der auf seiner zum 
Himmel gerichteten Stange nach oben strebt. „Man walking to the sky“ 
nannte Jonathan Borofski diese Skulptur, entworfen für die documenta 
9 in Kassel.
Ein echter Gewinnertyp. Für den geht es nur aufwärts. Das tut gut in 
unseren Zeiten. Gerade heute, wo alles über Rückgang redet und über 
das Schrumpfen der Wirtschaft klagt. Da tut der Himmelsstürmer gut. 
Sein Weg geht nach oben. Das ist die Ideallinie einer Bilanz, wie wir sie 
uns wünschen. Selbstoptimierung und Wachstum und irgendwann ganz 
oben sein. Sinnbild eines Menschen, der sein ganzes Glück in Stärke und 
Erfolg sucht. Während meine Augen ihn in schwindelerregender Höhe 
betrachten, denke ich daran, was Paulus aus Gottes Mund hörte, als er 
eben nicht Schritt halten konnte mit den Erfolgreichen und Starken. Da 
wurde in ihm die Zusage Gottes wach: „Lass dir an meiner Gnade genü-
gen, denn meine Kraft ist in dem Schwachen mächtig.“ (2.Kor.12,9) Ich 
spüre, das ist die Perspektive, in der ich leben will.

Ihr
Reinhard Keller, Pfr.
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Herzliche Einladung zur 
Sommerkirche 2026

Gemeinsame Gottesdienste für 
das Gilserberger Hochland

dui h

16. August in Gilserberg

10:30 Uhr Sommergottesdienst im Garten 
der KIKRA mit Li-Wi-Hei und der Kuhlo-Bläser-Gruppe

(Pfr. Graß und Pfr. Scherf) 
 

 23. August in Sebbeterode 

10:00 Uhr Lindenplatz: 825 Jahre Sebbeterode
Verabschiedung von Pfarrer Norbert Graß   

mit der Kuhlo-Bläser-Gruppe
(Dekan Wachter und Pfr. Scherf)

06. September in Lischeid 

11:30 Uhr im Festzelt beim DGH: 
775 Jahre Lischeid mit Li-Wi-Hei 

(Pfr. Scherf) 

Katholische Kirchengemeinde Heilig Geist 
Schwalmstadt-Neuental

Die Gilserberger Mitglieder unserer Kirchengemeinde und Gäste können 
die Gottesdienste in Jesberg und Treysa besuchen.

Regelmäßige Gottesdienste:
- Am Samstag Vorabendmesse um 18.00 Uhr in St. Bonifatius, Jesberg, 
Schloßstr. 5 (hinter dem Seniorenheim)
- Am Sonntag Heilige Messe um 9.15 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche 
Treysa, Steinkautsweg 3.
Änderungen und besondere Gottesdienste können auf der Homepage 
nachgesehen oder im Pfarramt erfragt werden.
Katholisches Pfarramt Heilig Geist Schwalmstadt-Neuental
Steinkautsweg 1, 34613 Schwalmstadt-Treysa,
Tel.: 06691 / 12 53, Mail: heilig-geist-treysa@pfarrei.bistum-fulda.de
https://www.pastoralverbund-schwalmstadt.de/pvschwalmstadt/
Pfarrer Msgr. Michael Brüne, Pfarrsekretärin Martina Plag,
Sprechzeiten Mo, Di, Do, Fr 9.00 bis 12.00 Uhr
Pfarrsekretärin Ewa Wienzek, Do 15.30 bis 18.00 Uhr

Ev. Kirchengemeinden Sebbeterode, 
Gilserberg, Moischeid, Schönau

Sonntag, 23.08.2026 – Sommerkirche in Sebbeterode
10:00 Uhr Lindenplatz Sebbeterode: 825 Jahre Sebbeterode
Verabschiedung von Pfarrer Norbert Graß

Sonntag, 30.08.2026
11:00 Uhr, Gottesdienst im Festzelt Gilserberg

Sonntag, 06.09.2026 – Sommerkirche in Lischeid
11:30 Uhr Gottesdienst im Festzelt beim DGH in Lischeid
775 Jahre Lischeid

Herzliche Einladung zum Bibelkreis in Lischeid!
Wegen Terminüberschneidung findet der nächste Bibelkreis so Gott will 
am 01.09. um 19 Uhr in der Kirche von Lischeid statt.
Wir wollen uns die Geschichte von Maria und Martha anschauen.

Kontakt:
Evangelisches Pfarramt Lischeid
Pfarrer Torben Scherf
Lischeider Str. 1
34630 Gilserberg – Lischeid
Tel.: 06696 1222
Mobil: 01512 3641958
Email: Pfarramt.lischeid@ekkw.de

Evangelisches Pfarramt Sebbeterode
Pfarrer Norbert Graß
Sachsenhäuser Str. 13.
34630 Gilserberg – Sebbeterode
Tel.: 06696 250
Email: Pfarramt.sebbeterode@ekkw.de
und
Evangelisches Kirchenbüro Treysa
Tel.: 06691 9287257
Email: kirchenbuero.treysa@ekkw.de

Folgende Termine sind geplant:

13. Juni 2026  
im Pfarrsaal Sebbeterode um 14:30 Uhr

22. August 2026 
im Gemeindehaus Gilserberg um 14:30Uhr

20.September 2026 
im Gemeindesaal im Pfarrhaus Lischeid um
14:30 Uhr

24.Oktober 2026
im DGH Moischeid um 15:00 Uhr

 Bitte per QR-Code anmelden

EINLADUNG 
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HOCHLAND-
KINDERGOTTESDIENST

Wir freuen uns auf euch!
Euer HoKiGo-Team
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Wer sich selbst ernähren kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
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Online
Japanisch - Anfangskenntnisse - für Jugendliche
Niveau A1.04 - online, Beginn: Freitag 11.09.2026, 16:00 Uhr, vhs cloud, 
Kursnr.: 410192T62z.

Spanisch - Anfangskenntnisse erweitern
Niveau A1.03, Beginn: Montag 07.09.2026, 18:30 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 
422154T62z.

Spanisch - Von Anfang an
Niveau A1.01, Beginn: Donnerstag 10.09.2026, 18:30 Uhr, vhs cloud, 
Kursnr.: 422151T62z.

Spanisch - Repaso - Auffrischung
Niveau A1 - A2, Beginn: Mittwoch 09.09.2026, 10:00 Uhr, vhs cloud, 
Kursnr.: 422251T62z.

Cybercrime im KI-Zeitalter
Aus der Vortragsreihe der Polizeipräsidien Nordhessen, Mittelhessen und 
Frankfurt, Beginn: Donnerstag 03.12.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 
104059V62.

Smartphone-Sicherheit
Aus der Vortragsreihe der Polizeipräsidien Nordhessen, Mittelhessen und 
Frankfurt, Beginn: Donnerstag 08.10.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 
104055V62.

Sichere digitale Identität
Aus der Vortragsreihe der Polizeipräsidien Nordhessen, Mittelhessen und 
Frankfurt, Beginn: Donnerstag 22.10.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 
104056V62.

Sicher bestellen und bezahlen im Netz!
Aus der Vortragsreihe der Polizeipräsidien Nordhessen, Mittelhessen und 
Frankfurt, Beginn: Donnerstag 05.11.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 
104057V62.

Datendiebstahl - Darknet - Digitaler Nachlass
Aus der Vortragsreihe der Polizeipräsidien Nordhessen, Mittelhessen und 
Frankfurt, Beginn: Donnerstag 19.11.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 
104058V62.

WordPress - Installation und Einrichtung
Modul 1, Beginn: Dienstag 20.10.2026, 18:00 Uhr, Virtueller Kursraum, 
Kursnr.: 501352A62.

Pfeffer - Ein Gewürz für besondere Gelegenheiten
Tasting, Beginn: Mittwoch 23.09.2026, 19:00 Uhr, Virtueller Kursraum, 
Kursnr.: 500055A62.

Erlebnis: Gewürze
Tasting, Beginn: Dienstag 06.10.2026, 19:00 Uhr, Virtueller Kursraum, 
Kursnr.: 500053A62.

Totaler Umbruch - Stasi, Neonazi, Neuanfang
Online-Reihe „Geteilte Geschichte - Gemeinsame Zukunft. Deutsche Ein-
heit im Gespräch“, Beginn: Mittwoch 16.09.2026, 18:00 Uhr, Virtueller 
Kursraum, Kursnr.: 101054V62.

Eure Einheit, unsere Einheit - An wen erinnern wir?
Online-Reihe „Geteilte Geschichte - Gemeinsame Zukunft. Deutsche Ein-
heit im Gespräch“, Beginn: Donnerstag 08.10.2026, 18:00 Uhr, Virtueller 
Kursraum, Kursnr.: 101055V62.

Jung sein in Demokratie & Diktatur
Online-Reihe „Geteilte Geschichte - Gemeinsame Zukunft. Deutsche Ein-
heit im Gespräch“, Beginn: Dienstag 10.11.2026, 18:00 Uhr, Virtueller 
Kursraum, Kursnr.: 101056V62.

Ehrenamtliche rechtliche Betreuungen
Schulung nach dem hessischen Curriculum, Beginn: Dienstag 
22.09.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 104008V61.

Informationen zu „Vorsorgevollmachten“ und „Patientenverfügungen“,
Beginn: Dienstag 24.11.2026, 18:00 Uhr, vhs cloud, Kursnr.: 104009V62.

Neue Kurse der Volkshochschule 
Es handelt sich um einen kleinen Auszug. 

Weitere Kurse finden Sie auf unserer 
Webseite Auskunft und Anmeldung: 

Tel.: 05681 775-7755 oder 
E-Mail: vhs@schwalm-eder-kreis.de 

oder Internet: www.vhs-schwalm-eder.de

Gilserberg
10-Finger-Tastschreiben,
Beginn: Mittwoch 09.09.2026, 17:30 Uhr, Hochlandschule, Kursnr.: 
504054A62.

Schwalmstadt
Yoga
Hatha-Yoga: Für Neulinge und Fortgeschrittene, Beginn: Dienstag 
08.09.2026, 17:30 Uhr, Kulturhalle Ziegenhain, Kursnr.: 301254H62.

English - Refresher Course - NEU
Niveau A2.01, Beginn: Mittwoch 09.09.2026, 18:00 Uhr, Volkshochschule 
Schwalmstadt, Kursnr.: 406252T62z.

Französisch - Anfangskenntnisse erweitern
Niveau A1.05, Beginn: Freitag 11.09.2026, 18:30 Uhr, Volkshochschule 
Schwalmstadt, Kursnr.: 408155T62z.

10-Finger-Tastschreiben,
Beginn: Dienstag 08.09.2026, 17:30 Uhr, Schwalmgymnasium Treysa, 
Kursnr.: 504053A62.

Französisch - Von Anfang an
Niveau A1.01, Beginn: Freitag 11.09.2026, 17:00 Uhr, Volkshochschule 
Schwalmstadt, Kursnr.: 408151T62z.

Gebärdensprache (DGS) - Einführung
Einführung in die Sprache der Gehörlosen, Beginn: Mittwoch 09.09.2026, 
18:30 Uhr, Volkshochschule Schwalmstadt, Kursnr.: 428051T62z.

English - Refresher Course
Niveau A2.22, Beginn: Montag 07.09.2026, 18:00 Uhr, Carl-Bantzer-
Schule Ziegenhain, Kursnr.: 406254T62z.

English - Refresher Course
Niveau B1.08, Beginn: Dienstag 08.09.2026, 19:15 Uhr, Carl-Bantzer-
Schule Ziegenhain, Kursnr.: 406353T62z.

Holzbildhauerei: Holz ist Kunst-Stoff
Holzbildhauerei Kompaktkurs, Beginn: BerufsschulCampus Ziegenhain, 
Tel. 0177 7300737, Kursnr.: 210057L61copy.

Klettern, Schwingen, Spielen
Entwicklungsförderung für Kinder von 4 bis 6 Jahren, Beginn: Freitag 
25.09.2026, 15:30 Uhr, BerufsschulCampus Ziegenhain, 
Tel. 06691 24881 ab 20:30 Uhr, Kursnr.: 180151V62.

Klettern, Schwingen, Spielen
Entwicklungsförderung für Kinder von 7 bis 10 Jahren, Beginn: Freitag 
25.09.2026, 16:30 Uhr, BerufsschulCampus Ziegenhain, 
Tel. 06691 24881 ab 20:30 Uhr, Kursnr.: 180152V62.

Klettern, Schwingen, Spielen
Entwicklungsförderung für Kinder von 4 bis 6 Jahren, Beginn: Freitag 
25.09.2026, 14:30 Uhr, BerufsschulCampus Ziegenhain, 
Tel. 06691 24881 ab 20:30 Uhr, Kursnr.: 180150V62.

Englisch - Neustart - Folge
Niveau A1.06, Beginn: Dienstag 01.09.2026, 16:30 Uhr, Volkshochschule 
Schwalmstadt, Kursnr.: 406152T62z.

Dichter und Denker
Philosophischer Rundgang, Beginn: Samstag 19.09.2026, 11:00 Uhr, 
Volkshochschule Schwalmstadt, Kursnr.: 108051V62.

Handwerkskunst: Oma´s Blechkuchen Klassiker,
Beginn: Samstag 19.09.2026, 09:00 Uhr, BerufsschulCampus Ziegen-
hain, Kursnr.: 500057A62Z.

Handwerkskunst: Weihnachtsstollen,
Beginn: Samstag 31.10.2026, 09:00 Uhr, BerufsschulCampus Ziegen-
hain, Kursnr.: 500059A62Z.

Handwerkskunst: Holzarbeiten
Holzverbindungen, Beginn: Samstag 24.10.2026, 09:00 Uhr, Berufsschul-
Campus Ziegenhain, Kursnr.: 500067A62.

- Anzeige -
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Familien leben
- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Herzlichen Dank
unseren Kindern und Enkeln,

allen Verwandten, Freunden  
und Bekannten, die mit ihren  

zahlreichen Glückwünschen, Blumen
und Geschenken dem Fest unserer 

diamantenen Hochzeit
einen wunderschönen Rahmen gegeben haben.

Vielen Dank auch an den Posaunenchor LI-WI-HEI
sowie der Gitarrengruppe Josbach, die uns mit ihren

Musikalischen Beiträgen sehr erfreut haben.

Waltraud und Kurt Dippel
Lischeid im Juli 2026 

Wo könnte ein Mensch gemütlicher leben als 
in seiner Familie – und wo ungemütlicher als in 
seiner Familie! Otto Weiß (1849 - 1915)

Verbringen Sie Zeit mit Ihrer 

und den Menschen, die Sie lieben.
FamilieFamilie

Bild: Freepik

Ein Onkel, der Gutes mitbringt, ist besser 
als eine Tante, die bloß Klavier spielt.      

Wilhelm 
Busch (1832 

- 1908)

KW 34 · Bereich 7

... einfach online buchen
unter www.wittich.de

SonstigesGesucht

11555 SEK

Verkäufe
Fischer E-Bike-Faltrad Agilo,
Tiefeinstieg, 20 Zoll, wenig gefah-
ren. Umständehalber zu verkaufen.
Tel. 05622 7988433

Stellenmarkt

Handwerker sucht Arbeit:
Ich kann Schimmel sanieren, feuchte

Wände von innen abdichten 
(Spezialaufbau), tapezieren, streichen, 
Trockenbau, Spachtelarbeiten, verlege 

Fußböden, Teppiche, Vinyl, Laminat, PVC
Bodenbeschichtung und Versiegelung.
Gartenarbeiten, Haushaltsauflösungen  

und Entrümpelungen

Kostenfr. Angebot!  
 0151 / 1913 1096

Brennholz Buche Eiche, 25-33 cm,
10 Srm 720 € inkl. Lief. 50 km KS
Tel. 0176 6268 1914 Herr Noll
www.brennholz-chef.deEine Zaubershow für alle

Gelegenheiten, der Höhepunkt
für Jung und Alt, Jubiläums-, Fir-
men-, Familien- u. Kinderfeiern,
auch Hausbesuche, preiswert. Tel.
0171-3424400 oder
www.marconi-kassel.de

Sammler zahlt absolute Höchstpreise  
 für Uromas alten Kleiderschrank, Kommode 

usw., Porzellan, Zinn, Goldschmuck, Zahngold, 
Armbanduhren, Silberbestecke,

Orden 1./2. WK, Haushaltsauflösungen.
Telefon 06621 / 18 67 194

Kaufe Schallplatten:Heavy
Metal,Rock,Hip-Hop,
Gotic,EBM, Reggae, Techno,
Pop, Blues, Jazz, Soul, Kraut, Funk
Tel.01556-0831052

Partyjukebox (das Original) mit
DJ Peter präsentiert Oldies, Hits,
Schlager und Fetenkracher. Dem-
nächst auf Eurer Party! Tel.:
05601/9686800 od. 0171/2651382Seriöser Sammler sucht alte

Tonbandgeräte, Kameras, Zinn,

Porzellan, Militaria, Münzen sowie

alte Armband- und Taschenuhren.

Bitte alles anbieten. Tel. 0551/

89248415

Münzenfachgeschäft Schatzinsel
Öffnungszeiten Juni/Juli/August 

Mo. – Fr. 10 – 14 Uhr u. Sa. 10 – 13 Uhr
KS, Entenanger 9, Tel.: 0561/18474 

info@schatzinsel-kassel.de 
www.schatzinsel-kassel.de

Eisenbahnen, Autos, Zub. kauft:
Raabe’s Spielzeugkiste, 

Wilhelmsthaler Str. 11, 34379 Calden 
Telefon: 0 56 74 / 8 23 43 17

Suche Halle oder Scheune. Bitte

alles anbieten. Tel. 0160/5110686

Baumarkt

Walter Fenster + Türen
www.walter-fenster.de

Telefon 0561 940990

Ein Unternehmen 
der hilzinger Gruppe
Deutschlands große 
Fenstermarke

Immobilienmarkt
Wohn- u. Geschäftshaus in
Densberg zum Schnäppchenpreis
(aus Erbschaft): 260 qm Wfl. und
170 qm Gewerbefläche, gr. Blk., 2
Garagen. Grundstücksgröße: 721
qm. Tel. 0177 2828214
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Kuhlo-Bläsergruppe Gilserberg informiert
Zurück aus der Sommerpause!
Hallo liebe Leser und Musikfreunde,
wir starten frisch in die zweite Jahreshälfte schon mit dem Blick voraus 
auf unser Adventskonzert am 12.12.2026, zu dem wir schon jetzt herzlich 
einladen.
Mit neuer Energie und bereit für die kommenden Wochen, freuen wir uns 
auf neue Musikprojekte und wunderschöne Auftritte.
Nach dem Sommergottesdienst im Garten vom Hospiz in Gilserberg sind 
wir in die Sommerpause gestartet. Mitten in der Pause durften wir außer-
dem ein Überraschungsgeburtstagständchen spielen, und mit dem Som-
mergottesdienst im Garten vom Haus Kikra letzten Sonntag, melden wir 
uns zurück. Gemeinsam mit dem Posaunenchor Lischeid-Winterscheid-
Heimbach haben wir bei den beiden Gottesdiensten festlich musiziert und 
den Zuhörern sichtlich viel Freude bereitet.

Unsere nächsten Termine:
23.08.2026, 10.00 Uhr, Sommerkirche in Sebbeterode mit Verabschie-
dung von Pfarrer Gras
28. + 30.08.2026, Kirmesanspielen und Gottesdienst in Gilserberg
12.09.2026, Kranzniederlegung FFW Moischeid
Zwischendurch werden wir sicherlich noch das ein oder andere Ständ-
chen spielen. J Möchtest du/möchten Sie auch, dass wir bei deinem Ge-
burtstag oder einer Familienfeier spielen, sprecht uns gern an. 
(06696 7551 S. Dehnert)
Mit den besten musikalischen Grüßen
der Vorstand
(Autorin/Bild: Simone Dehnert)

Im Garten des Hospiz Kellerwald.

	» Sportnachrichten

Schützenverein „Tell“ 1965 Sachsenhausen
Einladung zum Jedermann-Schießen am 29.August 2026 im Schüt-
zenhaus Sachsenhausen

Hierzu sind alle Hobbyschützen und auch alle die es gerne 
probieren wollen, sowie aktive Schützen eingeladen.

Los geht´s um 14 Uhr, Anmeldung bis 17.30 Uhr.
Geschossen wird in Gruppen zu je 3 Personen. Es 
darf maximal 1 aktiver Schütze (Saison 2025/2026) 
der Gruppe sein.

Jeder Schütze macht 15 Schuss stehend aufgelegt
auf unserer automatischen Anlage.
Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt.
Die Siegerehrung findet im Anschluss statt.
Auf eine zahlreiche Beteiligung freut sich Euer Schützenverein Sachsen-
hausen

	» Vereine und Verbände

Für Richtigkeit und Inhalt der eingereichten  
Berichte ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. 

Es erfolgt keine Korrektur durch den Verlag.

Die Lesbarkeit von PDF-Dateien kann  
technisch nicht gewährleistet werden.

Bitte reichen Sie daher Ihre Inhalte  
möglichst in Artikelform ein. 

Arbeitskreis Heimatgeschichte Gilserberg – 
Aufruf zum Heimatkalender 2027

Elf Dörfer – eine Gemeinde
2026 feiert der Heimat-, Kultur- und Geschichtsverein Gilserberg sein 
30-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass soll der Heimatkalender 2027 
die Entwicklung der Großgemeinde und ihrer elf Ortsteile seit der Ge-
bietsreform der 1970er-Jahre in Bildern dokumentieren.
Gesucht werden alte Fotos, Dias, Negative und andere Bilddokumente 
aus allen Ortsteilen – insbesondere zu Ortsbildern und Gebäuden, Land-
wirtschaft und Handwerk, Geschäften und Gaststätten, Schulen, Verei-
nen, Kirche, Festen sowie zum alltäglichen Leben.
Besonders hilfreich sind Angaben dazu, wann und wo die Aufnahme ent-
stand, wer darauf zu sehen ist und welchen Anlass sie zeigt.
Originale können nach Absprache zum Digitalisieren zur Verfügung ge-
stellt werden und werden selbstverständlich zurückgegeben.
Helfen Sie mit, die jüngere Geschichte unserer elf Dörfer in Bildern fest-
zuhalten.
Kontakt:
Rainer Barth, Jochen Führer, Richard George, Manfred Naumann und 
Steffen Nordmann
E-Mail: jochen.fuehrer@hessen-markt.de

Jagdgenossenschaft Lischeid
Fahrt zum John Deere Werk
Vereinsfahrt der Waldinteressenten und Jagdgenossenschaft Lischeid
Am Dienstag den 6.10. fahren die Waldinteressenten und Jagdgenossen 
zur Werksbesichtigung des John Deere Werkes nach Mannheim.
Abfahrt gegen 7 Uhr bei Dippels.
Es sind noch Plätze frei.
Bitte Anmeldung an Bernd Vaupel,
gerne per WhatsApp unter
0172/5697077.

Anzeigen online selbst gestalten.
ÜberraschendÜberraschend einfach!einfach!

Einfach QR-Code scannen oder anzeigen.wittich.de
aufrufen und schon kann es losgehen!
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Neues Programmheft der Volkshochschule 
Schwalm-Eder: Chancen entdecken 

und Zukunft gestalten
Die Volkshochschule (vhs) des Schwalm-Eder-Kreises startet mit einem 
vielfältigen und inspirierenden Bildungsangebot in das zweite Halbjahr 
2026. Unter dem Semestermotto „Chancen – erkennen, erleben, nutzen“ 
lädt das neue Programmheft Menschen jeden Alters dazu ein, Neues aus-
zuprobieren, Wissen zu erweitern und persönliche Potenziale zu entfalten.
Das Herbst-/Winterprogramm bietet zahlreiche Kurse, die praxisnah, 
niedrigschwellig und inklusiv gestaltet sind. Ob Gesundheit und Präven-
tion, digitale Kompetenzen, Sprachen, Kultur oder politische Bildung – 
die Teilnehmenden erwartet ein abwechslungsreiches Angebot mit vielen 
Möglichkeiten zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung.
„Jede Begegnung im Lernraum stärkt das Gemeinschaftsgefühl, fördert Tole-
ranz und verantwortungsvolles Handeln und schafft damit eine solide Basis 
für ein demokratisches und zukunftsorientiertes Zusammenleben“, betont 
Landrat Winfried Becker. Bildung sei ein fortlaufender Prozess, der Menschen 
dazu befähige, neue Perspektiven zu gewinnen, Fähigkeiten auszubauen 
und ihren eigenen Weg aktiv zu gestalten. „Mit unserem vielfältigen Angebot 

möchten wir Menschen aller Genera-
tionen dabei unterstützen, Chancen 
zu erkennen, zu erleben und für sich 
zu nutzen“, so der Landrat.
Das neue Programmheft ist ab sofort 
in den Geschäftsstellen der Volkshoch-
schule, in den Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen sowie an zahlreichen 
weiteren Auslagestellen im gesamten 
Schwalm-Eder-Kreis erhältlich – da-
runter Buchhandlungen, Arztpraxen, 
Supermärkte, Bäckereien, Sparkas-
senfilialen und Friseursalons.
Das vollständige Kursprogramm ist 
außerdem online unter 
www.vhs-schwalm-eder.de verfügbar. 
Dort können Interessierte sich 
bequem über alle Angebote infor-
mieren und direkt anmelden. Für 
persönliche Beratung stehen die 
Mitarbeitenden der Volkshochschule 
während der Geschäftszeiten in den 
Geschäftsstellen in Homberg, Fritz-
lar, Schwalmstadt und Melsungen 
sowie telefonisch gerne zur Verfü-
gung.

Wasserentnahme aus Eder und Fulda 
untersagt

Der Schwalm-Eder-Kreis weitet bestehendes Entnahmeverbot aus
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und der weiter gesunkenen Was-
serführung weitet der Schwalm-Eder-Kreis das bestehende Verbot der 
Wasserentnahme aus oberirdischen Gewässern aus. Ab sofort ist auch 
die Entnahme von Wasser aus der Eder sowie aus der Fulda unterhalb 
der Einmündung der Eder im Schwalm-Eder-Kreis bis auf Weiteres un-
tersagt. Ausgenommen ist ausschließlich das Schöpfen von Wasser mit 
kleinen Handgefäßen, etwa einer Trinkflasche oder einem Becher, und 
nur zur persönlichen Erfrischung.
Grund für die Ausweitung sind die stark reduzierten Abgabemengen aus 
der Edertalsperre. Dadurch ist der Abfluss der Eder inzwischen unter die 
Niedrigwasserschwelle gefallen.
„Die Wasserführung unserer Gewässer ist derzeit sehr niedrig. Mit der 
Ausweitung des Verbots wollen wir die vorhandenen Wasserressourcen 
schützen und eine weitere Verschlechterung der Gewässerzustände ver-
hindern“, erklärt Erster Kreisbeigeordneter Jürgen Kaufmann.
Das Entnahmeverbot dient insbesondere dem Schutz der Tier- und Pflan-
zenwelt sowie der Sicherstellung der notwendigen Mindestwasserfüh-
rung. Die Einhaltung wird durch die untere Wasserbehörde überwacht. 
Verstöße können mit einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet 
werden.
Die vollständige Allgemeinverfügung ist auf der Internetseite des 
Schwalm-Eder-Kreises unter www.schwalm-eder-kreis.de abrufbar.

(v. li.) Dr. Anika Wolf (pädagogi-
sches Team vhs), Mike Stämmler 
(Fachbereichsleitung Schulen, 
Erwachsenenbildung und Sport), 
Gertraud Mergner-Wudy, Tanja 
Miller (beide pädagogisches Team 
vhs), Franz Drescher (Leitung 
vhs) und Landrat Winfried Becker  
(Bildautor: Stephan Bürger | Kreis-
verwaltung Schwalm-Eder)

Fritzlar 12 Nr. 15/2023

Stromerzeugeraggregate für 
sogenannte „Leuchttürme“ 
an die Stadtteile übergeben

Hauptamtlicher Gerätewart Kai Dreissigacker 
erläutert die Hanhabung der Aggregate den 
Kameraden
In der vergangenen Woche übergab Bgm Hart-
mut Spogat zusammen mit Stadtbrandinspektor 
Rüdiger Hanke zur Sicherheit der Bevölkerung 
in den Stadtteilen, 11 Stromaggregate an die 
Einsatzabteilungen der Feuerwehr. Er betonte, 
dass infolge einer möglichen Gasmangellage 
es auch zu Stromausfällen in der öffentlichen 
Versorgung kommen könne. Somit seien alle 
Kommunen Vorsorge zu treffen. Deshalb habe 
der Magistrat die Beschaffungen von 11 Gerä-
ten beauftragt. Die Rathäuser und Verwaltungen 
gehören neben den Krankenhäusern, Senioren-
einrichtungen, Stadt- und Wasserwerken usw. 
zur kritischen Infrastruktur, für die es Vorkehrun-
gen im Falle eines tagelangen Stromausfalls zu 
treffen gilt.

Den Gemeinden obliegt gem. § 1 Abs. 1 HSOG 
als Gefahrenabwehrbehörden die gemeinsame 
Aufgabe der Abwehr von Gefahren für die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung. Für den Fall 
eines längerfristigen Stromausfalls müssen 
die Gemeinden in einem gewissen Umfang 

arbeitsfähig bleiben, hierzu zählt u. a. auch 
die Einrichtung eines Verwaltungsstabes (Ein-
satzabteilung). Im Feuerwehrstützpunkt der 
Kernstadt ist bereits ein mobiles Aggregat zur 
Notstromerzeugung vorhanden, allerdings fehlt 
es für die Verwaltung der Stadt.

Da aus der Katastrophenschutzplanung der 
Bundesregierung zu entnehmen war, dass es 
diesen Winter aufgrund der Gasmangellage 
erstmals zu größeren und flächendeckenderen 
Stromausfällen kommen kann, sollte hier mög-
lichst schnell vorgebeugt werden.

Auch wir in Fritzlar möchte bestmöglich auf 
einen zu befürchtenden flächendeckenden 
Stromausfall vorbereitet sein und setzen daher 
die Rahmenempfehlung des Hessischen Innen-
ministeriums zur Einsatzplanung des Brand- 
und Katastrophenschutzes konsequent um.

Seit vielen Jahren gibt es im Schwalm-Eder-
Kreis bereits die einsatzplanerische Vorgabe 
bei einem „normalen“ Stromausfall größer 30 
Minuten die Feuerwehrhäuser zu besetzen, 
damit unsere Bürger bei Bedarf trotz Stromaus-
fall einen Notruf absetzen können (= Leucht-
turmfunktion).

Seit Einführung dieser Regelung wurden einige 
Stadt- bzw. Ortsteilfeuerwehren zusammen-
gelegt, was zur Folge hat, dass es nicht mehr 
in allen Orts- oder Stadtteilen eine Einsatzab-
teilung bzw. ein Feuerwehrhaus gibt. Auch für 
diese Orte muss Vorsorge getroffen werden, 
das bedeutet, hier muss bei einem Stromausfall 
größer 30 Minuten an zentraler Stelle (z. B. am 
DGH wegen Sanitäreinrichtungen für die Ein-
satzkräfte) ein Feuerwehrfahrzeug mit Funkge-
rät stationiert werden. Des Weiteren ist je nach 
Lage an eine Betankung der extern stationier-
ten Feuerwehrfahrzeuge bzw. Bauhoffahrzeuge 
(Winterdienst) zu denken.

Bisher konnten solche Einsatzlagen mit dem 
vorhandenem Material der Feuerwehr und den 
Kraftstoffreserven vom Bauhof bewältigt wer-
den.

Eine kurzfristige Beschaffung von Stromerzeu-
gern und eines mobilen Lagerbehälters für bis 
zu 925 Litern Dieselkraftstoff wurde erteilt. Die 
11 Stromerzeuger haben eine Leistung von 8 
kVA. Der mobile Lagerbehälter hat eine Füll-
menge von ca. 925 Litern Dieselkraftstoff erhal-
ten. Die Beschaffung hat ca. 60.000 € gekostet, 
wir erhielten einen Zuschuss aus dem Kreisaus-
gleichsstock in Höhe von 20.500 €.

Die Installation des Notumschalters, damit der 
Strom vom Gerät auch in das Gebäude kommt, 
wird etwa 15.000 Euro kosten und soll im Früh-
jahr abgeschlossen sein.
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Corona-Testzentren in Fritzlar

Drive-In Corona-Schnelltestzentrum auf dem 
Kundenparkplatz der Fa. Plag Haus- und Kü-

chentechnik, Kasseler Straße 42
nach telefonischer Terminvereinbarung unter:
0152 55173936
Test Einzelperson - 10,00 €

Einladung zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehren

Zu der gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Fritzlar am Freitag, den 28. April 2023 um 19:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in Fritzlar Haddamar, Eichstraße 9, laden wir 
sämtliche Feuerwehrangehörige herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Bericht des Stadtbrandinspektors
5. Bericht des Stadtjugendfeuerwehrwartes
6. Bericht des Sprechers der Ehren- und Altersabteilung
7. Wahlen

a. Vertreter/in der Ehren- und Altersabteilung
8. Ansprache des Bürgermeisters
9. Ehrungen
10. Grußworte der Gäste
11. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Rüdiger Hanke, Stadtbrandinspektor

Streuobstwiesen Kernstadt 2023
In der Gemarkung Fritzlar sind ab sofort die Streuobstwiesen Flur 5, 
Teilfläche aus Flurstück 233/6 „Wiesenweg“ und Flur 5, Teilfläche aus 
Flurstück 6/117 „Blaumühlenwiesen“ mit einer Fläche von 2,65 ha, zu 
verpachten.
Ortsansässige Landwirte können ihr schriftliches Pachtgebot im ver-
schlossenen Umschlag mit der Beschriftung „Angebot Pacht -Streuobst-
wiesen“ bis zum 14.04.2023 bei dem Magistrat der Stadt Fritzlar, z.Hd. 
Frau Senf, Zwischen den Krämen 7, 34560 Fritzlar einreichen.

Minigolf Züschen Spielsaison 2023
Die Öffnungszeiten sind:

Dienstag bis Freitag: ab 14:00 Uhr
Samstag: ab 12:00 Uhr
Sonntag: ab 10:30 Uhr
Montag: Ruhetag
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Reinhard Orth

Anliegerinformation zum Bauvorhaben: 
„Allee“ in Fritzlar

Sehr geehrte Anliegerinnen und Anlieger,
in der Straße „Allee“ werden der Straßentiefbau inkl. Versorgungslei-
tungen und Nebenanlagen erneuert.
Die Bauarbeiten werden in zwei Bauabschnitten ausgeführt. Der erste 
Bauabschnitt, umfasst den gesamten Bereich der Allee vom ZOB bis 
etwa zum ansässigen Altenheim.
Dieser wird vom 28.03.2023 bis zum 31.11.2023 bearbeitet.
Der zweite Bauabschnitt ist für das Jahr 2024 geplant, dieser beinhal-
tet den Umbau der Kreuzung in einen Kreisverkehr.
Am 30.03.2023 wird der Asphalt gefräst und die Tiefbautechnischen 
Arbeiten (Abwasserkanal + Wasserleitung) im ersten Bauabschnitt 
beginnen.
Um Behinderungen im Bauablauf zu vermeiden möchten wir Sie bit-
ten, Ihre Fahrzeuge außerhalb des Baubereichs abzustellen. Sollten 
Sie während der Bauzeit größere Anlieferungen (z.B. Heizöl) erwar-
ten, nehmen Sie bitte rechtzeitig Kontakt vor Ort mit dem Polier (Fa. 
STRABAG GmbH) aus, sodass dies entsprechend abgestimmt wer-
den kann.
Generell steht Ihnen der Polier der Firma STRABAG GmbH ab dem 
28.03.2023 für eventuelle Rückfragen auf der Baustelle zur Verfügung.

Jugendzentrum Fritzlar
Öffnungszeiten
Montag: 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag: 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch: Büro/Sprechstunde (Sorgentelefon für Jugendliche)
Donnerstag: 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag: 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr

(alle zwei Wochen von 17:00 Uhr bis 21:00 Uhr)
Samstag: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr (einmal im Monat)
Feste Arbeitsgruppen:
• Dienstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr Erlebnispädagogik Ferienspiel-

gelände (von 8-12 Jahren)
• Mittwoch von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr Musik AG (Anleitung kosten-

frei)
• Mittwoch von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr Sprechzeiten für Eltern und 

Jugendliche (Sorgentelefon)
• Donnerstag von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr Renovierungsgruppe
• Weitere Arbeitsgruppen geplant (Yoga, Boxen, Mädchengruppe)
• Zusammenarbeit mit Jugendparlament (regelmäßiger Versuch)
Beratung mittwochs 17.00 - 18.00 Uhr
in der VHS am Marktplatz
(Eingang neben der Kreissparkasse)
Hilmar Liese Tel.: 05622-1053
Dr. Falko Langenbein Te.: 05622 - 5145

Familienzentrum Fritzlar
Hellenweg 12, 34560 Fritzlar
Es bestehen bereits folgende Angebote:
Die Kinderkleiderkammer bleibt vom 03.04.2023 bis 
14.04.2023 geschlossen.
Ab dem 17.04.2023 sind wir montags und mittwochs in 
der Zeit von 10:00 Uhr - 12:00 Uhr und donnerstags von 
15:00 Uhr - 17:00 Uhr wieder erreichbar.
Bedürftige Personen können dort kostengünstig Kleidung und Spielsa-
chen erwerben.
Die Bedürftigkeit ist nachzuweisen durch die Vorlage eines gültigen ALG 
II Bescheides, Kindergeldzuschlag, Wohngeldbescheides, Tafelausweis 
oder eines Nachweises aus dem AsylblG.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet das „Begegnungscafé“ in 
der Zeit ab 19:00 Uhr statt. Interessierte Bürger*innen, die in geselligem 
Beisammensein Kontakt finden wollen, Ratschläge suchen und geben 
möchten und überhaupt Interesse am Leben anderer Menschen und an 
den Gebräuchen anderer Kulturen haben, sind herzlich eingeladen. Für 
Fragen wenden Sie sich bitte telefonisch an Frau Monir unter der Tel.-
Nr..0162/9831392.
Jeden zweiten Donnerstag im Monat wird in der Zeit von 17:30 - 
19:00 Uhr durch Frau David (AWO - Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Schwalm-Eder e.V) „Gehirnjogging“ angeboten. Für Fragen wenden 
Sie sich bitte telefonisch an Frau David unter der Tel.-Nr.: 0173/9058829.
Das Job-Café / Bewerber-Café durch den Starthilfe Ausbildungsverbund 
Schwalm-Eder ist jeden Montag in der Zeit von 08:00 Uhr -13:00 Uhr
und jeden Mittwoch von 08:00 Uhr - 16:00 Uhr für Sie da.
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten. Tel.-Nr.: 05681/9366477 o. 
0173/57912887 (Frau Heiwig).
Jeden Montag findet in der Zeit von 10:00 Uhr - 11:30 Uhr der „Baby-
Treff“ (Familienzentrum / Elternschule Schwalm-Eder-Kreis), vertreten 
durch Frau Löchel-Tschirner, statt.
Der offene „Baby-Treff“ ist für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren. In ge-
mütlicher Runde können die großen und kleinen Alltagsanforderungen 
bei einer Tasse Kaffee besprochen werden und die Kinder können dabei 
spielen und Spaß haben. Eine Kinderkrankenschwester ist für Fragen 
mit dabei.
Des Weiteren werden Räumlichkeiten für zwei privat organisierte Krab-
belgruppen genutzt.
An jedem ersten Donnerstag im Monat in der Zeit von 16:00 Uhr 
- 18:00 Uhr finden von der AWO - Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Schwalm-Eder e.V. Informationen und Beratungen zu folgenden Themen 
statt:

- zu allen Fragen rund um Schwangerschaft, Geburt und die erste 
Zeit mit dem Kind

- über soziale und wirtschaftliche Hilfen während und nach der 
Schwangerschaft

- Vergabe finanzieller Hilfen aus der Bundesstiftung „Mutter und Kind“
- zu Familienplanung, Schwangerschaftsverhütung und unerfülltem 

Kinderwunsch
- im Schwangerschaftskonflikt und nach dem Schwangerschaftsab-

bruch
- zu vorgeburtlichen Untersuchungen
Aufgrund der räumlichen Möglichkeiten wären weitere Nutzungen des 
Gebäudes durchaus möglich.
Interessierte, die ehrenamtlich Angebote für den Sektor Frauen, Familie 
und Soziales realisieren möchten, können sich gern mit der Stadtverwal-
tung Fritzlar, Frau Sabine Müller, Tel.-Nr. 05622/988625 oder per E-Mail 
familienzentrum@fritzlar.de in Verbindung setzen.

Fritzlar 11 Nr. 15/2023

Qualitätsregion Wanderbares Deutschland

Ausgezeichnetes Wandern
Region Edersee wird vom Deutschen Wanderverband mit dem Prädi-
kat „Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet
Mit dem Siegel „Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ hat der Deut-
sche Wanderverband die Region Edersee am Mittwoch, den 29.03.2023 
ausgezeichnet. Die feierliche Zertifikatsübergabe fand im Beisein der 
Hessischen Umweltministerin Priska Hinz sowie des Landrats Jürgen van 
der Horst im Haus der Natur in Nieder-Werbe statt.
Werner Mohr, Vizepräsident des Deutschen Wanderverbands, übergab 
das Zertifikat an die Verantwortlichen des Naturparks Kellerwald-Edersee, 
des Nationalparks Kellerwald-Edersee, des Stadtmarketing Bad Wildun-
gen sowie der Edersee Marketing GmbH.
Die Qualitätsregion erstreckt sich auf der gesamten Fläche des Natur-
parks mit den Kommunen Lichtenfels, Vöhl, Waldeck, Edertal, Frankenau, 
Bad Wildungen, Fritzlar, Bad Zwesten, Jesberg, Gilserberg und Haina.
Umweltministerin Priska Hinz betonte: „Diese Auszeichnung ist ein be-
sonderes Aushängeschild für die Region und stärkt den nachhaltigen Tou-
rismus vor Ort. Besucherinnen und Besucher können die Natur hautnah 
erleben und sich auf den nun ausgezeichneten Wanderwegen erschlie-
ßen. Ich danke allen, die mit viel Engagement, Kreativität und Wissen 
dazu beigetragen haben, die Region weiter zu entwickeln und noch at-
traktiver zu gestalten.“
Ausgezeichnetes Wandern ist in der Region Edersee schon länger auf 
einzelnen Wegen möglich und sorgt bei Besuchern und Einheimischen für 
ein besonderes Wandererlebnis. In den letzten 3,5 Jahren beschäftigten 
sich die Verantwortlichen der Region Edersee intensiv damit, die gesamte 
Region als Wandergebiet auszubauen und Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland zu werden. Unterstützt wurden sie von zahlreichen ehren-
amtlichen und engagierten Menschen aus der Region.
Attraktive Wanderwege gelten als hochwertig und schön, wenn diese auf 
naturnahem Untergrund verlaufen, an abwechslungsreicher Landschaft 
vorbeiführen und gut ausgeschildert sind. Ein einheitliches Wegenetz 
und die damit verbundene gut ausgebaute Beschilderung sind elemen-
tare Bestandteile für eine Qualitätswanderregion. Insgesamt laden in der 
Region Edersee mit dem Lichtenfelser Panoramaweg und dem Urwald-

steig Edersee zwei mehrtägige Qualitätswanderwege sowie 16 kürzere 
Qualitätstouren zum Wandern ein.
Um auch zukünftig der Auszeichnung Qualitätswanderregion gerecht zu 
werden, sollen weitere Wanderwege nach den Kriterien der Qualitätsre-
gion optimiert und zusätzliche Wanderangebote geschaffen werden. Ziel 
ist es, die Region Edersee stetig weiterzuentwickeln.
“ Durch die Mitgliedschaft im Naturpark Kellerwald-Edersee und der Ver-
leihung des Zertifikats wird weiterhin auch ein hoher Gästestrom nach 
Fritzlar geführt. Somit zahlt sich die gute Zusammenarbeit mit der Eder-
see Marketing GmbH aus und wird den Tourismus bei uns nachhaltig 
stärken“, so Bgm Hartmut Spogat bei der Verleihung in Niederwerbe.
Insgesamt sind sechs Wanderregionen in Deutschland mit dem Zertifikat 
„Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ vom Deutschland Wander-
verband ausgezeichnet.
Weiterführende Informationen zum Zertifikat „Qualitätsregion Wanderba-
res Deutschland“ sind einsehbar unter https://www.wanderbares-deutsch-
land.de/regionen/quali-taetsregionen.

Bürgermeister Hartmut Spogat und Susanne Ebel vom Stadtmarketing 
Fritzlar e.V. freuen sich über die Auszeichnung der Region zur „Qualitäts-
region Wanderbares Deutschland“.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige An-
zeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Lieb und struppig
SUCHT ZUHAUSE

Umfeld nicht sehr wohl. Sie zieht sich zurück, wenn es laut und 
unruhig wird. Fine möchte gerne als Einzelkatze nur in der 

Fine braucht ein ruhiges Zuhause, wo sie sich 
verwöhnen lassen kann und die Aufmerksamkeit 

Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Samstag:
Feste Arbeitsgruppen:
• Dienstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr Erlebnispädagogik Ferienspiel

gelände (von 8-12 Jahren)
• Mittwoch von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr Musik AG (Anleitung kosten

frei)
• Mittwoch von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr Sprechzeiten für Eltern und 

Jugendliche (Sorgentelefon)
• Donnerstag von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr Renovierungsgruppe
• Weitere Arbeitsgruppen geplant (Yoga, Boxen, Mädchengruppe)
• Zusammenarbeit mit Jugendparlament (regelmäßiger Versuch)
Beratung mittwochs 17.00 - 18.00 Uhr
in der VHS am Marktplatz
(Eingang neben der Kreissparkasse)
Hilmar Liese Tel.: 05622-1053
Dr. Falko Langenbein Te.: 05622 - 5145

Familienzentrum Fritzlar
Hellenweg 12, 34560 Fritzlar
Es bestehen bereits folgende Angebote:
Die Kinderkleiderkammer bleibt vom 03.04.2023 bis 
14.04.2023 geschlossen.
Ab dem 17.04.2023 sind wir montags und mittwochs in 
der Zeit von 10:00 Uhr - 12:00 Uhr und donnerstags von 
15:00 Uhr - 17:00 Uhr wieder erreichbar.
Bedürftige Personen können dort kostengünstig Kleidung und Spielsa
chen erwerben.
Die Bedürftigkeit ist nachzuweisen durch die Vorlage eines 
II Bescheides, Kindergeldzuschlag, Wohngeldbescheides, Tafelausweis 
oder eines Nachweises aus dem AsylblG.
Jeden ersten Dienstag im Monat
der Zeit ab 19:00 Uhr statt. Interessierte Bürger*innen, die in geselligem 
Beisammensein Kontakt finden wollen, Ratschläge suchen und geben 
möchten und überhaupt Interesse am Leben anderer Menschen und an 
den Gebräuchen anderer Kulturen haben, sind herzlich eingeladen. Für 
Fragen wenden Sie sich bitte telefonisch an Frau Monir unter der Tel.-
Nr..0162/9831392.
Jeden zweiten Donnerstag im Monat wird in der Zeit von 17:30 - 
19:00 Uhr durch Frau David (AWO - Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Schwalm-Eder e.V) „Gehirnjogging“ angeboten. Für Fragen wenden 
Sie sich bitte telefonisch an Frau David unter der Tel.-Nr.: 0173/9058829.
Das Job-Café / Bewerber-Café durch den Starthilfe Ausbildungsverbund 
Schwalm-Eder ist jeden Montag in der Zeit von 08:00 Uhr -13:00 Uhr
und jeden Mittwoch von 08:00 Uhr - 16:00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten. Tel.-Nr.: 05681/9366477 o. 
0173/57912887 (Frau Heiwig).
Jeden Montag findet in der Zeit von 10:00 Uhr - 11:30 Uhr
Treff“ (Familienzentrum / Elternschule Schwalm-Eder-Kreis), vertreten 
durch Frau Löchel-Tschirner, statt.
Der offene „Baby-Treff“ ist für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren. In ge
mütlicher Runde können die großen und kleinen Alltagsanforderungen 
bei einer Tasse Kaffee besprochen werden und die Kinder können dabei 
spielen und Spaß haben. Eine Kinderkrankenschwester ist für Fragen 
mit dabei.
Des Weiteren werden Räumlichkeiten für zwei privat organisierte Krab
belgruppen genutzt.
An jedem ersten Donnerstag im Monat in der Zeit von 16:00 Uhr 
- 18:00 Uhr finden von der AWO - Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Schwalm-Eder e.V. Informationen und Beratungen zu folgenden Themen 
statt:

- zu allen Fragen rund um Schwangerschaft, Geburt und die erste 
Zeit mit dem Kind

- über soziale und wirtschaftliche Hilfen während und nach der 
Schwangerschaft

- Vergabe finanzieller Hilfen aus der Bundesstiftung „Mutter und Kind“
- zu Familienplanung, Schwangerschaftsverhütung und unerfülltem 

Kinderwunsch
- im Schwangerschaftskonflikt und nach dem Schwangerschaftsab-

bruch
- zu vorgeburtlichen Untersuchungen
Aufgrund der räumlichen Möglichkeiten wären weitere Nutzungen des 
Gebäudes durchaus möglich.
Interessierte, die ehrenamtlich Angebote für den Sektor Frauen, Familie 
und Soziales realisieren möchten, können sich gern mit der Stadtverwal-
tung Fritzlar, Frau Sabine Müller, Tel.-Nr. 05622/988625 oder per E-Mail 
familienzentrum@fritzlar.de in Verbindung setzen.
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Qualitätsregion Wanderbares Deutschland

Ausgezeichnetes Wandern
Region Edersee wird vom Deutschen Wanderverband mit dem Prädi-
kat „Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet
Mit dem Siegel „Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ hat der Deut-
sche Wanderverband die Region Edersee am Mittwoch, den 29.03.2023 
ausgezeichnet. Die feierliche Zertifikatsübergabe fand im Beisein der 
Hessischen Umweltministerin Priska Hinz sowie des Landrats Jürgen van 
der Horst im Haus der Natur in Nieder-Werbe statt.
Werner Mohr, Vizepräsident des Deutschen Wanderverbands, übergab 
das Zertifikat an die Verantwortlichen des Naturparks Kellerwald-Edersee, 
des Nationalparks Kellerwald-Edersee, des Stadtmarketing Bad Wildun-
gen sowie der Edersee Marketing GmbH.
Die Qualitätsregion erstreckt sich auf der gesamten Fläche des Natur-
parks mit den Kommunen Lichtenfels, Vöhl, Waldeck, Edertal, Frankenau, 
Bad Wildungen, Fritzlar, Bad Zwesten, Jesberg, Gilserberg und Haina.
Umweltministerin Priska Hinz betonte: „Diese Auszeichnung ist ein be-
sonderes Aushängeschild für die Region und stärkt den nachhaltigen Tou-
rismus vor Ort. Besucherinnen und Besucher können die Natur hautnah 
erleben und sich auf den nun ausgezeichneten Wanderwegen erschlie-
ßen. Ich danke allen, die mit viel Engagement, Kreativität und Wissen 
dazu beigetragen haben, die Region weiter zu entwickeln und noch at-
traktiver zu gestalten.“
Ausgezeichnetes Wandern ist in der Region Edersee schon länger auf 
einzelnen Wegen möglich und sorgt bei Besuchern und Einheimischen für 
ein besonderes Wandererlebnis. In den letzten 3,5 Jahren beschäftigten 
sich die Verantwortlichen der Region Edersee intensiv damit, die gesamte 
Region als Wandergebiet auszubauen und Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland zu werden. Unterstützt wurden sie von zahlreichen ehren-
amtlichen und engagierten Menschen aus der Region.
Attraktive Wanderwege gelten als hochwertig und schön, wenn diese auf 
naturnahem Untergrund verlaufen, an abwechslungsreicher Landschaft 
vorbeiführen und gut ausgeschildert sind. Ein einheitliches Wegenetz 
und die damit verbundene gut ausgebaute Beschilderung sind elemen-
tare Bestandteile für eine Qualitätswanderregion. Insgesamt laden in der 
Region Edersee mit dem Lichtenfelser Panoramaweg und dem Urwald-

steig Edersee zwei mehrtägige Qualitätswanderwege sowie 16 kürzere 
Qualitätstouren zum Wandern ein.
Um auch zukünftig der Auszeichnung Qualitätswanderregion gerecht zu 
werden, sollen weitere Wanderwege nach den Kriterien der Qualitätsre
gion optimiert und zusätzliche Wanderangebote geschaffen werden. Ziel 
ist es, die Region Edersee stetig weiterzuentwickeln.
“ Durch die Mitgliedschaft im Naturpark Kellerwald-Edersee und der Ver
leihung des Zertifikats wird weiterhin auch ein hoher Gästestrom nach 
Fritzlar geführt. Somit zahlt sich die gute Zusammenarbeit mit der Eder
see Marketing GmbH aus und wird den Tourismus bei uns nachhaltig 
stärken“, so Bgm Hartmut Spogat bei der Verleihung in Niederwerbe.
Insgesamt sind sechs Wanderregionen in Deutschland mit dem Zertifikat 
„Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“ vom Deutschland Wander
verband ausgezeichnet.
Weiterführende Informationen zum Zertifikat „Qualitätsregion Wanderba
res Deutschland“ sind einsehbar unter https://www.wanderbares-deutsch
land.de/regionen/quali-taetsregionen.

Bürgermeister Hartmut Spogat und Susanne Ebel vom Stadtmarketing 
Fritzlar e.V. freuen sich über die Auszeichnung der Region zur „Qualitäts
region Wanderbares Deutschland“.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere All
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige An
zeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich ge
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei
nung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail 
können leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei 
Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Lieb und struppig
SUCHT ZUHAUSE

Umfeld nicht sehr wohl. Sie zieht sich zurück, wenn es laut und 
unruhig wird. Fine möchte gerne als Einzelkatze nur in der 

Fine braucht ein ruhiges Zuhause, wo sie sich 
verwöhnen lassen kann und die Aufmerksamkeit 
auf sie gerichtet ist. Wenn Sie ein solches Plätzchen 
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Wichtige Information

Thomas Rößler Jasmin Rosenau
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0177/7374959 Tel. 05622/8006-23
roessler@wittich-fritzlar.de j.rosenau@wittich-fritzlar.de

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 8.00 bis 16.30 Uhr und Fr.: 8.00 bis 15.30 Uhr
Tel. 05622/8006-0. 

Ihre Ansprechpartner für 
Klein- und Familienanzeigen:
zentrale@wittich-fritzlar.de

Mitteilungsblatt Gilserberg.

Alle Informationen zu Ihrem 
„Hochland Mitteilungsblatt“ unter 
epaper.wittich.de/1334 
oder über den QR-Code

Ihre Ansprechpartner für
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Anzeigen-Annahmeschluss
Mo., 12.30 Uhr - bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktionsschluss beim Verlag
Fr., 12.00 Uhr - bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag 
früher

Redaktionelle Beiträge
reichen Sie bitte über cmsweb.wittich.de ein

Redaktionelle Anfragen
über redaktion@wittich-fritzlar.de

Die Zukunft ist
erneuerbar
www.greenpeace.de/energiewende
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Ausschnitt Verbreitungsgebiet
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Das aktuelle Verbreitungsgebiet des
Standortes Fritzlar mit angrenzenden 
Verlagsgebieten.

Lassen Sie sich beraten!

Mit uns erreichen Sie Menschen …

… grenzenlos! Deutschlandweit!

Standort Langewiesen

Standort Herbstein

Standort Winsen

Standort Fritzlar

Waberner Straße 18, 34560 Fritzlar, Telefon 05622 8006-0, E-Mail: info@wittich-fritzlar.de
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